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Künstler 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 
Blick auf Neapel mit dem Vesuv im Hintergrund, Öl auf Leinwand, 
63 x 90,5 cm, gerahmt, (W) 


€ 5.000 - 8.000 US$ 6.100 — 9.700 
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Gottfried Christensen 

(Kopenhagen 1845-1928) 

“Nettuno", betitelt, monogrammiert und datiert Nettuno 

GC 1874, Öl auf Leinwand auf Karton, 31 x 44 cm, gerahmt, (GG) 


€ 1.000 — 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


Provenienz: 
Aus der Familie des Künstlers; 
Privatsammlung Italien. 


3 

Gottfried Christensen 

(Kopenhagen 1845-1928) 

Ein stiller Teich, signiert, betitelt und datiert G. C. en time ved 
Strandmollen 1883, Öl auf Leinwand, 29 42 cm, gerahmt, (GG) 


€ 1.000 — 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


Provenienz: 
Aus der Familie des Künstlers; 
Privatsammlung Italien. 


4 


Wilhelm Richter 

(Wien 1824-1892) 

Der Wassermelonen-Dieb, signiert, datiert W: Richter 1857, 
Öl auf Leinwand, 52 x 64,5 cm, gerahmt, (GG) 


€ 2.500 — 3.500 US$ 3.000 — 4.200 


Provenienz: 
Privatsammlung Italien. 


Ausgestellt: 
Bergamo, Galleria d’Arte “dei Mille”, Mostra pittori dell'800, 1969. 
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Francois Antoine Bossuet 

(Ypern 1800-1889 Brüssel) 

Romantische Landschaft mit maurischer Ruine und figürlicher 
Staffage, signiert F. Bossuet, Ol auf Leinwand, 39,5 x 56,5 cm, 
gerahmt, (W) 


€ 10.000 — 13.000 uU5> 12.190 15.700 
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Johann Nepomuk Schödlberger 

(Wien 1779-1853) 

Landschaft mit Wasserfall und Hirten, signiert, bezeichnet und 
datiert J. N. Schödlberger Vienne (1)811, rückseitig Etikett May. 
Memz. Gallery 1958, Öl auf Leinwand, 71,5 x 86,5 cm, gerahmt, 
(Rei) 


€ 8.000 — 15.000 US$ 9.700 — 18.200 


Provenienz: 
Europäische Privatsammlung, 


Dass Johann Nepomuk Schödlberger diese arkadische Landschaft für eine 
besonders gelungene Komposition hielt, beweist eine Radierung, die der 
Künstler selbst auf Grundlage des hier gezeigten Gemäldes anfertigte. Sie 
gibt die arkadiısche Landschaft bis ins kleinste Detail der Hirten, Schafe und 
Vegetation — seitenverkehrt — wieder Ein Abzug dieser Radierung befindet 
sich in der Sammlung der Albertina in dem Klebeband „Deutsche nach 
Sektionen III", Bd. 49, 5. 2. Darüber hinaus findet sich die Radierung auch 

in Friedrich von Böttichers Malerwerken des Neunzehnten Jahrhunderts 
als „Heroische Landschaft mit Figuren. Mit Namen u. Jahreszahl 1811." 
Erwähnung. (KN) 
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Friedrich Gauermann Umkreis/Circle 

(1807-1862) 

Blick auf die unregulierte Donau vom Bisamberg aus gesehen, 


rückseitig auf altem handschriftlichen Etikett bezeichnet Gauermann 
und Nr. 45, Ol auf Karton, 19,5 x 25,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 2.000 US. 1.200 2700 
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Friedrich Gauermann Umkreis/Circle 

(1807-1862) 

Junge Frau in Tracht, Studie, Ol auf Papier auf Leinwand, 
28,5 x 18,5 cm, gerahmt, ()P) 


€ 1.200 — 1.400 US$ 1.500 — 1.700 


13 
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Franz Eibl 

(Wien 1806-1880) 

Herrenbildnis mit weißer Weste, signiert Eibl, Öl auf Holz, 
29 x 23,5 cm, gerahmt, vertikale Sprungbildung, (JP) 


€ 2.500 — 3.000 US$ 3.000 — 3.600 
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Künstler um 1830 : 

Bildnis einer Dame in royalblauem Kleid, Ol auf Leinwand, 
/1 x 59,5 cm, ohne Rahmen, (KN) 


€ 1.800 — 2.200 US$ 2.200 — 2.700 


Provenienz: 
Privatbesıtz Österreich. 
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Adolf Hohneck 

(Eibau 1810-1879 Oberlößnitz) 

“Partie aus dem Edmundsgrund bei Hermskretschen”, rückseitig 
auf altem, handschriftlichen Etikett betitelt, signiert A. Hohneck, 
Öl auf Leinwand, 34 x 44 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.200 — 1.400 US$ 1.500 — 1.700 


Die Edmundsklamm (Edmundova sout&ska) ist ein enges Flusstal in der 
Böhmischen Schweiz nahe der Ortschaft Herrnskretschen (Hrensko). 

An dieser Stelle schlängelt sich der Kamnitzbach (Kamenice) zwischen 
steilen Felswänden hindurch, sodass eine Canyon-Landschaft mit einem 
besonders kühlen Mikroklima entsteht, in dem Pflanzenarten gedeihen, 

die sonst nur in deutlich höher gelegenen Gebirgsgegenden vorkommen. 
Die Kamnitzklamm, die auch als Edmundsgrund oder Edmundsklamm 
bezeichnet wird, wurde ab den 1880er Jahren für Ausflugsboote ausgebaut. 
Das hier gezeigte Los datiert deutlich früher und gibt uns somit einen 
Einblick in einen Zustand vor der touristischen Erschließung. (KN) 
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Dresdner Schule um 1860 

Waldwes mit Felsen und Baumstumpf, undeutlich monogrammiert, 
datiert 1851, Öl auf Papier auf Karton, 38,5 x 50 cm, ohne 
Rahmen, (Rei) 


€ 1.400 — 1.600 US$ 1.700 — 1.900 


14 - 

Hubert Sattler 

(Wien 1817-1904) 

“Aussicht vom Gamskogel in Gastein”, rückseitig alt betitelt, 
monogrammiert H. S., Öl auf dickem Papier, 12,4 x 19,5 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 2.200 — 2.600 U52 2700 = 3.100 
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Moritz Stifter 

(Wien 1857-1905 Mauer-Öhling) 

Blick auf Krumau, signiert M. Stifter, rückseitig alt bezeichnet 
Eigentum des Dr. Reinhold Lorenzi, Öl auf Leinwand, 

106 x 149 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 
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Mährischer Künstler des 19. Jahrhunderts 

Wanderer vor der Burg Pernstein, Öl auf Papier auf Leinwand, 
36,5 x 45 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Moritz Stifter 

(Wien 1857-1905 Mauer-Öhling) 

Selbstbildnis mit Malerpalette, signiert, datiert M. Stifter 1892 5. P., 
Öl auf Leinwand, 66 x 82 cm, beschädigt, Krakelee, gerahmt, (Rei) 


€ 800 - 1.000 U>> 27071200 
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Künstler des 19. Jahrhunderts 

Stillleben mit Ochsenherztomaten und Zwiebeln, Öl auf Leinwand, 
29x37 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 22. September 1964, Los 113 (als Anton Stempfer 1838); 
Privatsammlung Wien. 
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Franz Xaver Petter Umkreis/Circle 


(1791-1866) 


Stillleben mit Weintrauben und Äpfeln, Öl auf Holz, 33 x 41,5 cm, 


gerahmt, (JP) 


€ 4.000 - 5.000 


US$ 4.800 — 6.100 
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Aristides Oeconomo 

(Wien 1821-1887 Athen) 

Portraits von Anna Bermard, geb. Hammer und Josef Bernard, 
laut rückseitiger Bezeichnung auf alten Etiketten, signiert, datiert 
AOeconomo 1852 bzw. Oeconomo (1)851, Öl auf Leinwand, 
je 71 x 58,5 cm, gerahmt, (2) (Rei) 


€ 3.800 — 4.500 US$ 4.600 — 5.400 


Provenienz: 
Privatsammlung Österreich. 


21 





21 - 


Joseph Christoph Mayr 

(tätig in Wien, Mitte des 19. Jahrhunderts) 

Bildnis einer Jungen Dame mit Perlenkette und Rose sowie 
Herrenbildnis vor weiter Landschaft, beide signiert Jos. Christ. Mayr 
1855, Öl auf Leinwand, je 120 x 96 cm, gerahmt, (2) (JP) 


€ 4.000 - 5.000 US$ 4.800 — 6.100 
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Robert Beyer 

(Wien 1828-1891) 

Ausgelassene Rast bei der Wanderung der Studenten, signiert, 
datiert Rob. Beyer 1859, Öl auf Leinwand, 58 x 79 cm, gerahmt, 
(Rei) 


€ 3.000 — 3.500 US$ 3.600 — 4.200 


Über die Biographie des Wiener Malers Robert Beyer ist leider nicht 

viel überliefert. Das Wenige, was bekannt ist, setzt sich wie ein Puzzle 

aus verschiedenen Zeitungsnotizen zusammen, jedoch bleiben auch 

einige Lücken. Alle Indizien weisen darauf hin, dass Beyer zunächst sehr 
ambitioniert eine Malerkarriere begann, diese jedoch ab ca. 1858 zugunsten 
einer Laufbahn als Realschullehrer aufgab. Ob ihm die Rolle des Lehrers 
eher entsprach oder finanzielle Umstände Ihn zu diesem Wechsel der 
Laufbahn zwangen, können wir heute nur vermuten. Gemeinsam mit dem 
bekannteren Maler Ignaz Dorn wird er im Österreichischen Pädagogischen 
Wochenblatt 1858 und 1861 als Assistenzlehrer im Handzeichnen erwähnt. 
Aus der Bad Ischler Badeliste vom 25. September 1862 erfahren wir, dass 
er zusammen mit seinem Vater Leopold Beyer im Hotel zum goldenen 
Kreuz abgestiegen war. Interessanterweise wird in der Berufsbezeichnung 
sein Vater als Kupferstecher aus Wien, er hingegen als Realschullehrer 
ausgewiesen. Dies gibt uns sowohl einen Einblick in den familiären 
Hintergrund, als auch das Selbstverständnis Beyers, der seine Rolle als 
Lehrer also durchaus nach außen hin angenommen hatte. 


Das vorliegende Los ist mit 1859 datiert und scheint daher am 

Umbruch in Beyers Laufbahn zu stehen. Wir sehen eine gutgelaunte 
Ausflugsgesellschaft, die den Aufstieg zu einem Aussichtspunkt soeben 
geschafft hat und sich nun in kleinere Grüppchen aufteilt, um zu rasten und 
die Aussicht zu genieljen. Der mündlich tradierte Titel dieses Gemäldes 
lautet „Ausflug auf die Schneealpe‘ — somit liegt die Vermutung nahe, dass 
es sich um Wiener Ausflügler handelt, die sich mit der einige Jahre zuvor 
eröffneten Semmeringbahn auf den Weg zu den Wiener Hausbergen Rax 
und Schneealpe gemacht haben. Mit viel Humor und Einfühlungsvermögen 
charakterisiert Robert Beyer die verschiedenen Protagonisten der Szene: 
Wir sehen ein junges Liebespaar, das sich etwas abseits der Gruppe 

unter das Marter| zurückgezogen hat und andächtig in die Ferne blickt. 

In der Mitte lagern gutgelaunt einige junge Männer, darunter ein Student 
mit Studentenkappe und Brille. Seine Arme hat er wie zum Dirigieren 
erhoben - vielleicht ist das aufgeschlagene Heft auf seinem Knie ein 
Liederbuch, aus dem er ein fröhliches Wanderlied anstimmt. Die älteren 
Teilnehmer ruhen im Baumschatten etwas weiter hinten und scheinen 

ins Gespräch mit dem älteren „Expeditionsleiter“ vertieft, der mit seinem 
Fernrohr und Wanderstock besonders professionell ausgerüstet zu sein 
scheint. Er wird humorvoll mit dem eigentlichen Kenner der Gegend 
kontrastiert: Etwas abseits, ganz rechts, sitzt der Bergführer mit Steirer Hut 
und raucht geruhsam seine Pfeife, den schweren Rucksack hat er abgelegt 
und den Blick nach Innen gekehrt. Die Aussicht und die Munterkeit der 
Gruppe können Ihn nicht fesseln, er hängt seinen eigenen Gedanken nach. 
So entspinnen sich verschiedene Geschichten, die diese figurenreiche 
Komposition zum Leben erwecken. (KN) 
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Künstler um 1840 Carl Teibler 

Bildnis eines Herrn mit Tabakdose, im Hintergrund Perchtoldsdorf, (Wien 1821-1895 Perchtoldsdorf) 

undeutlich signiert, datiert pinx 1845, Öl auf Leinwand, Mädchenbildnis mit Rosen, signiert, datiert C. Teibler 1873, 

94,5 x 89 cm, gerahmt, (Rei) Öl auf Leinwand auf Karton, ca. 71 x 54 cm, oval, gerahmt, (Rei) 

€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 - 2.900 € 1.600 — 1.800 US$ 1.900 — 2.200 


2A 
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25 Josef Schwemminger 

Monogrammist SH, um 1835 (Wien 1804-1895) 

Weite Landschaft mit Viehherde, monogrammiert, datiert Partie aus dem Salzkammergut (?), signiert Jos. Schwemminger, 

SH 1834, Ol auf Leinwand, 65 x 81 cm, gerahmt, (Rei) Ol auf Papier auf Leinwand, 24,5 x 33 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 1.500 — 1.800 US$ 1.800 — 2.200 € 1.600 — 1.800 US$ 1.900 — 2.200 
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Spanische Schule des 19. Jahrhunderts 

Die Okeaniden beklagen das Schicksal des Prometheus, rückseitig 
alt betitelt “Las Oceänidas Ilorando la suerte di Prometeo. Copiado 
de Henri Lehmann”, Öl auf Leinwand, 89,5 x 117 cm, gerahmt, 
(Rei) 


€ 1.800 — 2.600 US$ 2.200 — 3.100 


Gegenstück zu Los 28 
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Spanische Schule des 19. Jahrhunderts 

Die Sirenen rufen nach Odysseus, rückseitig alt betitelt "Las Sirenas 
Ilamando a Ulises. copiado de Henri Lehmann”, Ol auf Leinwand, 
90 x 116,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.600 U5$. 2200= 3,100 


Gegenstück zu Los 27 
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Anton Melbye 

(Kopenhagen 1818-1875) 

Mondnacht mit Dreimaster, rückseitig undeutlich alt betitelt “En M... 
aften i Nordseen” und bezeichnet Melbye, sowie Etikett Kittendorff 
und Aagaard Köjbenhaven, Öl auf Leinwand, 44 x 67,5 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.400 US$. 2200= 2,200 
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rückseitig bezeichnet Painted by John Bridges 1838, Ol auf 


Portrait von Lieutnant-General Sir David Latimer Tinling- 
Leinwand, 61,5 x 51 cm, gerahmt, (Rei) 


(England, tätig 1818-1854, RA) 
Wriddinston (1757 


John Bridges 
des Guelphen 
€ 1.800 
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31 

Wilhelm Kandler 

(Kratzau/Böhmen 1816-1896 Prag) 

Rom, vor dem Kolosseum, signiert, undeutlich datiert Wilh. 
Kandler pinx ..., Ol auf Leinwand, 90 x 144 cm, gerahmt (Rahmen 
beschädigt), (Rei) 


€ 3.600 — 4.500 US. 4400-5400 


Von einer Gartenterrasse des Franziskanerklosters 5. Bonaventura al 
Palatino, das sehr malerisch am Hang des Palatins gelegen ist, öffnet sich der 
Blick auf das Kolosseum im Zentrum, das hier von Südwesten zu sehen ist. 
Die Franziskanerbrüder gehen ihrer Gartenarbeit nach, lesen oder zeigen 
begeisterten Besuchern den grandiosen Blick über die Stadt. Links des 
Kolosseums ist die Meta Sudans zu erkennen, die sich bis 1936 ın etwa an 


30 


SR 





dieser Stelle befand. Dabei handelte es sich um eine antike Brunnenanlage, 
in deren Zentrum ein steinerner Kegel aufgestellt war; dessen Form sich 
auf die Wendemarken des römischen Zirkus bezog, daher auch der Name 
„meta“ (Mitte). In der Brunnenanlage sprudelte aus der Spitze des Kegels 
Wasser, das an den Seiten herablief, sodass der er zu „schwitzen“ schien 
(„sudans‘). Direkt daneben befindet sich der Konstantinsbogen, der im 
Jahr 312 zu Ehren Kaiser Konstantins und seinem Sieg in der Schlacht 

an der Milvischen Brücke errichtet wurde. Deutlich erkennbar sind die 
kreisförmigen Bildfelder Tondi genannt, die aus hadrianischer Zeit stammen 
und als Spolien wiederverwendet wurden. Die Wahl des Blickpunktes 
ausgehend vom Klostergarten der Franziskanerbrüder ist ungewöhnlich und 
kontrastiert die Stille und Privatheit des Gartens mit der Weltberühmtheit 
der antiken Sehenswürdigkeiten. Mithilfe seiner warmen Farbpalette 
evoziert Kandler gekonnt die südliche Stimmung eines Sommernachmittags 
in der Ewigen Stadt. (KN) 





32 


Andrey Efimovich Martynov 

(St. Petersburg 1768-1826 Rom) 

Florenz, Blick auf die Ponte Vecchio, monogrammiert (ligiert), 
datiert AM 1826 Roma, Öl auf Karton, 28,5 x 41,3 cm, 
Passepartout, gerahmt, (Rei) 


€ 20.000 — 25.000 US$ 24.200 — 30.300 


Provenienz: 
Europäische Privatsammlung, 


Wir danken Dr. Olga Sugrobova-Roth für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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33 


Josef Magnus Stäck 

(Lund 1812-1868 Stockholm) 

Blick auf die Stadt Nami, signiert, datiert (ligiert) JM Stäck 1866, 
rückseitig alt in Schwedisch betitelt, Öl auf Leinwand, 81 x 111 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 7.000 — 9.000 US$ 8.500 — 10.900 


Provenienz: 
Mrs. E. Lindberg, Schweden; 
Privatsammlung Schweden. 


22 


Ausgestellt: 
Stockholm Kunstverein 1866; 
Königliche Akademie, Stockholm, 1868, Kat. Nr. 180 (Utsikt över Namnı i 


Kyr kostalen, Blick auf Nami im päpstlichen Staat). 


Verzeichnet in: 

Gerhard Serner, Joseph Magnus Stäck, Malmö 1934, S. 160, Nr. 499; 

Emil Hultmark, Königliche Akademie Ausstellungen 1794-1887, Stockholm 
1935, 5. 270, Nr. 180. 





34 - 


Albert Tschautsch 

(Seelow 1843-1922 Berlin) 

Szene aus dem alten Rom, signiert, datiert A. Tschautsch 1902, 
Öl auf Leinwand, 88 x 66 cm, gerahmt, (W) 


€ 7.000 — 9.000 US$ 8.500 — 10.900 


2 





35 

Aurelio Zingoni 

(Florenz 1853-1922) 

Stillleben mit Vögeln, einem Hasen und Pelargonien und Nelken im 
Topf unter einem Weinstock, signiert AZingoni, Öl auf Leinwand, 
132 x 94 cm, gerahmt, (GG) 


€ 4.000 — 6.000 US$ 4.800 — 7.300 


Provenienz: 
Vom Großvater des aktuellen Eigentümers erworben; 
im Erbgang an den aktuellen Eigentümer, Privatsammlung Italien. 


3A 





36 

Vilhelm Jacob Rosenstand 

(Kopenhagen 1838-1915) 

Der römische Karneval unter dem Torre dei Conti, signiert 
Vilh Rosenstand, Öl auf Leinwand, 37 x 51 cm, gerahmt, (GG) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


Provenienz: 
Bruun Rasmussen Kopenhagen, 7. September 2000, Los 01570; 
Privatsammlung Italien. 


31 

Salvatore Giaconia 

(Monreale 1825-1899 Palermo) 

Fröhliche Kamevals-Gesellschaft am Balkon, signiert Giaconia, 
Öl auf Leinwand, 19,7 x 26,4 cm, ovaler Bildausschnitt, gerahmt, 
(Rei) 


€ 1.200 — 1.600 U5$. 1500=1,200 
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38 

Charles-Philogene Tschaggeny 

(Brüssel 1815-1894 Saint-Joose-ten-Noode) 

Ein kühler Trunk vor der Raststation, signiert C. Tschaggeny, 
Öl auf Leinwand, 60 x 72 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US>. 24002200 


36 





39 - 

Künstler um 1890 

Rote und weiße Rosen, signiert Hor. Deloy, Ol auf Leinwand, 
>0 x /5 cm, gerahmt, ()P) 


€ 4.000 — 5.000 US$ 4.800 — 6.100 


af 





40 - 


Auguste Leveque 

(Nijvel 1866-1921 Saint-Josseten-Noode) 

Ruhende Dame, Akt, signiert, datiert Leveque 1915, 
Öl auf Leinwand, 71 x 41 cm, gerahmt, (JP) 


€ 3.000 — 3.500 US$ 3.600 — 4.200 


Gegenstück zu Los 41 


38 


41 - 

Auguste Leveque 

(Nijvel 1866-1921 SaintJosse-ten-Noode) 

Am Bachufer, Akt, signiert, datiert Leveque 1915, Ol auf Leinwand, 
/1x41 cm, gerahmt, (JP) 


€ 2.000 — 2.800 U5$. 290-3400 


Gegenstück zu Los 40 





42 


Adolphe Joseph T. Monticelli 
(Marseille 1824-1886) 
Liebesreigen in Parklandschaft, signiert Monticelli, Öl auf Holz, 


34,5 x 49,5 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 3.500 — 5.000 US$ 4.200 — 6.100 


22 





40 





43 - 


Daniel Sherrin 

(Whitstable 1870-1940) 

Abendrot über weiter englischer Landschaft mit Bauernhaus, 
signiert D. Sherrin, Öl auf Leinwand, 76 x 126,5 cm, ca. 7 cm lange 
Abblätterung links oben, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


44 

Künstler um 1900 

Abendstimmung über einer Küstenlandschaft, undeutlich signiert, 
Öl auf Leinwand, 30,5 x 55 cm, gerahmt, (W) 


€ 1.600 — 1.800 USs>. 1.200 2200 


45 

George Hillyard Swinstead 

(London 1860-1926 Hampstead) 

Ankunft der Boote am Strand, "When the boats come in’, 
auf Plakette am Rahmen betitelt, signiert G. Hillyard Swinstead, 
Öl auf Leinwand, 86x 183 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


Vergleiche: 
Antique Collectiors Club (Hg.), Works exhibited at the Royal Society of 
British artist 1824-1893, VI. 2, Suffolk 1975, 5. 449. 


Al 





46 
Wouter Verschuur der Ältere 
(Amsterdam 1812-1874 Vorden) 


Rast des Hausierer, signiert W. Verschuur f. Öl auf Holz, 


17,5 x 33 cm, gerahmt, hinter Glas, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 


A 


US$ 3.600 — 4.800 


47 


Remigius Adrianus van Haanen 

(Oosterhoudt 1812-1894 Bad Aussee) 

Werte Landschaft mit Heimkehrem, signiert, datiert R. v. Haanen 
(18)73, Öl auf Holz, 20 x 40 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


Wir danken Jeroen Kapelle, RKD für die Bestätigung der Echtheit anhand 
eines hochauflösenden Fotos. 





48 - 


Thomas Sydney Cooper 

(Canterbury 1803-1902 Vernon Holme) 

Weidetiere vor einer weiten Landschaft, rückseitig Reste eines 
alten Klebeetiketts mit englischer Betitelung “.. attle in ameadow', 
signiert, datiert Sidney Cooper RA 1876, Öl auf Leinwand, 

43,5 x 56 cm, gerahmt, (W) 


€ 6.000 - 8.000 US$ 7.300 — 9.700 


As 





49 

Anatolio Scifoni 

(Florenz 1841-1884 Rom) 

Der kleine Trotzkopf, signiert, bezeichnet A. Scifoni Roma, 
Öl auf Leinwand,150 x 100,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 5.000 - 7.000 US$ 6.100 — 8.500 


Gegenstück zu Los 50 
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Der rote Sonnenschirm, signiert, bezeichnet A. Scifoni Roma, 


Öl auf Leinwand, 150 x 100,5 cm, gerahmt, (Rei) 


Anatolio Scifoni 
(Florenz 1841-1884 Rom) 


50 


US$ 6.100 — 8.500 


€ 5.000 - 7.000 


Gegenstück zu Los 49 
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51 - 


Alberto Prosdocimi 

(Venedig 1852-1925) 

Boote vor Venedig, im Hintergrund S. Giorgio Maggiore, signiert 
A. Prosdocimi f., Aquarell auf Papier, 19 x 31 cm, gerahmt, 
beschnitten, wellig, leicht fleckig, (Hu) 


€ 700 - 1.000 US$ 850 - 1.200 


52 

Marco Grubas 

(italien 1839-1910) 

Piazetta bzw. Seufzerbrücke, rückseitig beide beschriftet Marco 
Grubas pittore, sowie Pittore Grubas Marco 1874, Öl auf Holz, je 
14x 9,5 cm, gerahmt, (2) (Rei) 


€ 1.200 — 1.400 US$. 1,500= 7700 


53 - 

Desire Thomassin 

(Wien 1858-1933 München) 

In der Lagune von Venedig, signiert D. Thomassin, Öl auf Holz, 
24,5 x 58,5 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


47 





54 


Karl Kaufmann 

(Neuplachowitz 1843-1905 Wien) 

Venedig, Kanal Grande mit Blick auf Santa Maria della Salute, 
signiert C. Kaufmann, undeutlich datiert 18.., Ol auf Leinwand, 
32x52 cm, gerahmt (Rahmen leicht beschädigt), (W) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


Gegenstück zu Los 56 


48 


55 

Frank Wasley 

(Peckham 1854-1934) 

Die Fiesta San Marco in Venedig, signiert und verso signiert, 
betitelt und datiert Feast of 5. Marc, Venice F. Wasley 1917, 
Aquarell auf Papier, 25 x 43 cm, Passep., gerahmt, (Hu) 


€ 1.200 — 1.600 US 7.500 = 1200 
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56 
Karl Kaufmann 
(Neuplachowitz 1843-1905 Wien) 57 
Venedig, Kanalmotiv, signiert, datiert C. Kaufmann 1894, Öl auf G. Ondachiari, Italien, Anfang 20. Jahrhundert 
Leinwand, 31,5 x 52 cm, gerahmt (Rahmen leicht beschädigt), (W) Canal Grande mit Blick auf den Dogenpalast, die Piazzetta und 

5. M. della Salute, signiert G. Ondachliari, Aquarell auf Papier auf 

€ 2.400 - 3.000 US$ 2.900 — 3.600 Karton, 33 x 65 cm, Passepartout, gerahmt, leicht fleckig, (Hu) 
Gegenstück zu Los 54 € 1.000 — 1.400 US$ 1.200 — 1.700 


Ar 





58 


Karl Heilmayer 

(München 1829-1908) 

Vollmond über der Lagune von Venedig, signiert, datiert K. 
Heilmajer 1891, Öl auf Leinwand, 56,5 x 97,5 cm, Ränder 
beschädigt, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 3.800 US$ 3.600 — 4.600 


50 





59 

Künstler des 19. Jahrhunderts 

Brandung an der Küste, Öl auf Leinwand, 45 x 56,5 cm, gerahmt, 
(Rei) 


€ 1.400 — 1.800 US$ 1.700 — 2.200 


60 

Reinhold Wilhelm von Möller 

(Sommerpahlen/Estland 1847-1918) 

Orientalischer Brunnen im Garten, signiert R. v. Möller München, 
Öl auf Holz, 32 x 23 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 1.800 US$. 1.800= 2.200 
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61 


Anton Waldhauser 

(Wodhian 1835-1913 Deutsch Brod/Böhmen) 

Abendliche Seenlandschaft im Mondlicht, schwach leserlich 
monogrammiert (ligiert) AW, Öl auf Leinwand, 22 x 44 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.200 — 1.400 US$. 1,.500= 71,700 


52 


62 

Anton Waldhauser zugeschrieben/attributed 
(1935-1213) 

Nachtstimmung, rückseitig Siegel- und Etikettreste Mikolas 


Lehmann Praha |, sowie beschriftet „Palfy-Daun‘, Öl auf Karton, 
13,6 x 21,4 cm, gerahmt (Rei) 


€ 800 - 1.000 US$ 970 - 1.200 
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63 64 

Frantisek Dvoräk, recte Franz Bruner Benes Knüpfer 

(Prelouci 1862-1927 Praze Podolı) (Friedstein 1848-1910 Ancona) 

Mußestunde im Garten, signiert Fr. Dvorak, Ol auf Leinwand, “Aurelia”, betitelt, monogrammiert B. K., Öl auf Leinwand, 

54x 44 cm, gerahmt, (Rei) 46 x 35,3 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 1.800 — 2.400 15. 22002200 € 1.000 — 1.400 US$ 1.200 — 1.700 


33 


65 

Oskar Glatz * 

(Budapest 1872-1958) 

Geschwister, signiert Glatz, Öl auf Leinwand, 62 x 45,5 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.000 — 1.500 US$ 1.200 — 1.800 


66 
Russischer Künstler des 19. Jahrhunderts 
Kornmandel, Ol auf Leinwand, 27 x 48 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 800 - 1.200 US$ 270= 1.500 


Wir danken Dr. Olga Sugrobova-Roth für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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67 - 

Maria Mathilde Esch 

(Brünn 1815-1904 München) 

Junge Marktverkäuferin, signiert, datiert M. Esch (1)849, Öl auf 
Leinwand, 44,5 x 60,5 cm, gerahmt, (W) 


€ 10.000 — 15.000 US$ 12.100 — 18.200 


Die in Mähren geborene Genremalerin Maria Mathilde Esch absolvierte 
ihre künstlerische Ausbildung unter anderem bei Josef von Führich 

in Prag, Ferdinand Georg Waldmüller in Wien und Moritz Müller ın 
München. Ihr Oeuvre umfasst vor allem Genreszenen, Stillleben und 


Landschaftsdarstellungen. Bevorzugte Themen waren Motive aus dem 
deutschen und ungarischen Volksleben, die sie mit viel Feingefühl und 
Charme wiedersibt. 

In dem vorliegenden Los, das eine Junge Dame mit typischem Kopftuch am 
Marktstand zeigt, widmet sich die Künstlerin der Darstellung der mährischen 
Tracht. Das Gemälde wurde im Jahr 1849 ausgeführt, fällt somit noch in 

die Zeit vor ihrer Übersiedlung nach Wien. Im Zentrum hebt sich die junge 
Verkäuferin in farbenfroher Tracht deutlich vom Trubel des Marktes ab. 

Sie hält einen Hahn in ihren Händen und wirkt in Gedanken versunken. 
Maria Mathilde Esch gelingt es die Atmosphäre des geschäftigen Marktes in 
diesem Gemälde einzufangen und auf eindrucksvolle Weise einen Ausschnitt 
ihrer Heimat zu vermitteln. (JP) 


3 





68 — 69 


Voitech (Bela) Marx * Fritz Chwala 

(Bratislava 1885-1963 Wien) (Wien 1872-1936) 

Winterliche Ansicht von Bratislava, signiert Marx B, Mondlicht über einer Seelandschaft, signiert Fritz Chwala, 

Öl auf Leinwand, 50,5 x 69 cm, gerahmt, (JP) Ol auf Leinwand, 74 x 100 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 2.600 — 3.200 US$ 3.100 — 3.900 € 1.500 — 1.800 US$ 1.800 — 2.200 


6 





70 


Victor Ivanovich Ufimtsev * 

(Barnevka bei Perm, Ural 1899-1964 Taschkent) 
Heimatweiten, rückseitig kyrillisch bezeichnet, datiert 1950, "die 
Weiten meines Mutterlandes”, kyrillisch signiert, datiert, 

Öl auf Leinwand, 98 x 228 cm, ohne Rahmen, (Rei) 


€ 10.000 — 15.000 US$ 12.100 — 18.200 


Provenienz: 
Europäischer Privatbesitz. 


Wir danken Dr. Olga Sugrobova-Roth für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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Zi 

Alexandr Borisov 

(Rußland 1866-1934) 

Winter, kyrillisch signiert, datiert 1913, 27. IX, 

Öl auf Leinwand auf Karton, 50 x 78 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


72 - 
Mieczyslaw Korwin Piotrowski 
(Kamieniec Podolski 1869-1930 Lviv) 


Verschneite Bachlandschaft, signiert M. K. Piotrowski, 
Ol auf Leinwand, 71 x 101 cm, gerahmt, ()P) 


€ 2.000 — 2.600 US$ 2.400 — 3.100 


ee 
i aaa 


73 
Fedor Panfilovich Nesterov * 
(Denisovo 1877-1966) 


Die russischen Freunde, kyrillisch signiert, datiert 1919, 


Öl auf Leinwand, 38 x 46 cm, gerahmt, (GG) 


€ 3.000 — 4.000 


Provenienz: 
Privatsammlung Italien. 


US$ 3.600 — 4.800 


B 





74 
Alessio Issupoff * 
(Viatka 1889-1957 Rom) 


Provenienz: 
Junge Mutter, signiert Alessio Issupoff, rückseitig bezeichnet Napolı Privatsammlung Österreich. 


mercato, Öl auf Leinwand, 90 x 60 cm, gerahmt, (Rei) 


Wir danken Dr. Olga Sugrobova-Roth für die wissenschaftliche 
€ 6.000 - 8.000 US$ 7.300 - 9.700 Unterstützung, 


60 


75 


Alexei Vasilievitch Hanzen 
(Odessa 1876-1937 Dubrovnik) 


bezeichnet A. Hanzen Nervi, Öl auf Leinwand auf Karton, 
44,5 x 43,5 cm, gerahmt (Rahmen beschädigt), (Rei) 


€ 10.000 — 15.000 


Provenienz: 
Privatsammlung Österreich. 


Wir danken Dr. Olga Sugrobova-Roth für die wissenschaftliche 
Unterstützung. 
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76 
Alexei Vasilievitch Hanzen 
Wolkenverhangener Tag an der Küste von Nervi, signiert, (Odessa 18/6-1937 Dubrovnik) 


US$ 12.100 — 18.200 € 4.500 — 5.500 


Provenienz: 
Privatsammlung Österreich. 


Unterstützung. 


Britische Schlachtschiffe der Malaya-Klasse um 1935, signiert A. 
Hanzen, Öl auf Leinwand, 37,5 x 50 cm, gerahmt, (Rei) 


US$ 5.400 — 6.700 


Wir danken Dr. Olga Sugrobova-Roth für die wissenschaftliche 
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77 

Paul Kutscha 

(Pruchna 1872-1935 Wien) 

In Gedanken versunken, signiert, datiert Paul Kutscha Frankfurt 
(19)03, Öl auf Leinwand, 70 x 101 cm, gerahmt, (KN) 


€ 2.000 — 3.000 US$ 2.400 — 3.600 


78 

Gustav August Hessl 

(Wien 1849-1926) 

Japanerin mit Parasol, signiert G. Hessl (teilweise unter dem 
Rahmen), Öl auf Holz, 26 x 20,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 1.800 US$ 1.800 — 2.200 





79 


Michael von Munkacsy 

(Munkacs 1844-1900 Enderich/ Bonn) 

Musikabend im privaten Salon, Studie, Öl auf Leinwand, 
38,5 x 46,5 cm, beschädigt, restauriert, gerahmt, (Rei) 


€ 4.000 — 6.000 US$ 4.800 — 7.300 


Gutachten 
Dr. Gabor Bellak, Oktober 2018 vorhanden. 


63 





80 


Franz Lefler 

(Langenbrück 1831-1898 Weißenbach) 

Abundantia, Allegorie des Wohlstandes, signiert F. Lefler, 
Öl auf Leinwand, 44 x 121 cm, gerahmt, (KN) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


Provenienz: 
Privatbesıtz Wien. 


81 

Hermine Freiin von Preuschen 

(Darmstadt 1854-1918 Berlin) 

Blühende Yukka und Feigenkakteen, signiert Hermine von 
Preuschen, Öl auf Leinwand, 200 x 66 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


Gegenstück zu Los 82 


Ausgestellt: 
Münchner Kunstverein 1891. 


Abgebildet und verzeichnet in: 

Austellungskatalog LXIl. Austellung Königliche Akademie der Künste, 
Berlin 1890, Nr. 681; 

Friedrich von Boetticher, Malerwerke des 19. Jahrhunderts, 

Hofheim am Taunus 1969, Bd. 2, |, 5. 324, Nr. 27; 


64 


82 

Hermine Freiin von Preuschen 

(Darmstadt 1854-1913 Berlin) 

"Ma serre Nice”, Lorbeerzweige und weiße Lilien in einem 
südlichen Gewächshaus, betitelt, signiert und datiert Hermione von 
Preuschen 1890, Öl auf Leinwand, 200 x 66 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


Gegenstück zu Los 81 


Ausgestellt: 
München, Jahresausstellung, Glaspalast 1890, Nr. 995, 
Münchner Kunstverein 1891. 


Abgebildet und verzeichnet in: 

Austellungskatalog LXIl. Austellung Königliche Akademie der Künste, 
Berlin 1890, Nr. 681; 

Friedrich von Boetticher, Malerwerke des 19. Jahrhunderts, 
Hofheim am Taunus 1969, Bd. 2, |, 5. 324, Nr. 27; 
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Adolf Frey-Moock 

(Jona, St. Gallen 1881-1954 Steinebrunn, Thurgau) 
"Zaratustra. rückseitig alt betitelt, signiert A. Frey-Moock, 
Öl auf Leinwand, 97 x 97 cm, beschädigt, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US$. 2200= 2400 
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84 


Hugo Höppener (Fidus) Umkreis/Circle 
(1868-1948) 

Madonna auf Lotusblütenblatt mit Engelsgestalten, 
Öl auf Leinwand, 100 x 150 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 3.400 US$ 3.600 — 4.100 


6/ 
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Entwurf für den Großen Speisesaal im Grand-Hotel Wien, 
in: Allgemeine Bauzeitung, Jahrgang. 36, Wien 1871, Bl. 29. 
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August Eisenmenger 

(Wien 1830-1907) 

Flora umringt von Putten, Öl auf Leinwand, ca. 129 x 81 cm, oben 
abgerundet, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


Gutachten 
Prof. Emmerich Schaffran, Okotber 1960 vorhanden. 


August Eisenmenger absolvierte seine künstlerische Ausbildung 1845- 
1848 an der Akademie für bildende Künste in Wien und wurde danach 
in das Atelier von Carl Rahl aufgenommen. Er entwickelte sich zu 

einem vielversprechenden und engagierten Schüler Von dem guten 
Netzwerk in der Wiener Künstlerwelt - welches er sich auch aufgrund 
der Freundschaft zu seinem Lehrer Rahl aufbauen konnte — verhalf ihm 
zu Aufträgen für Ausschmückungen der Wiener Monumentalbauten. So 
schuf er das Deckengemälde Deckengemälde „Apollo und die 9 Musen“ 
im großen Saal des Musikvereinsgebäudes und im Jahr darauf mit Eduard 
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Bitterliche das Deckengemälde im Speisesaal des Grand Hotel Wien. 

Im Zusammenhang mit diesem Auftrag steht auch das vorliegende Los, 
welches Flora umringt von Putten zeigt und wohl für die Wandverzierung 
gedacht war Die duftig-Iockere Malweise seiner Gemälde wurde von 
seinen Zeitgenossen geschätzt: „Die Deckengemälde des Saales sind 
musterhaft entworfen, farbenprächtig mit blauen Luftgrund durchgeführte 
Oelfarbenbilder des, besonders in der Wiedergabe der Kinderwelt so überaus 
glücklichen Malers Eisenmengers. Nichts Reizenderes, als diese kleinen Jäger, 
Fischer und Landwirthe in den das Hauptbild umgebenden kleineren Spiegeln. 
Die reiche Goldung der Decke bildet eine gute Umrahmung dieser Bilder. 

Die Wandgemälde in den Bogenzwickeln der Fenster und Thüren sind vom 
Maler Bitterlich entworfen und ausgeführt, meist Figuren, welche an Geist und 
Feinheit der Zeichnung den Rang erster Kunstwerke einnehmen.“ (Allgemeine 
Bauzeitung, Jahrgang 36, Wien 1871, 5. 245.) 

Diese Leichtigkeit ist auch im vorliegenden Los spürbar: Locker liegen 

die Blumen im Schoß der Frühlingsgöttin, die von einem herannahenden 
Putto mit einer Blumenkrone gekrönt wird. Die antikisierende Kleidung 
der Hauptfigur verweist auf die Ausbildung unter Carl Rahl sowie auf seine 
spätere Professur an der Akademie der bildenden Künste und die Leitung 
der Spezialschule für Historienmalerei (1872-1901). (JP) 
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Eduard Veith 

(Neutitschein 1856-1925 Wien) 

Die Königin, monogrammiert E. V., Öl auf Holz, 29 x 23,5 cm, 
Durchmesser 22,5 cm, Passepartout, gerahmt, (Rei) 


€ 1.000 — 1.500 US$ 1.200 — 1.800 
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Viktor Frisch 

(Wien 1879-1939 New York) 

“Une petite Eve’, betitelt, signiert und datiert Viktor Frisch 1904, 
Öl auf Leinwand, 74,5 x 58 cm, gerahmt, leicht beschädigt, (Rei) 


€ 2.500 — 3.000 US$ 3.000 — 3.600 


/0 
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Eduard Veith 

(Neutitschein 1856-1925 Wien) 

Abendliche Serenade, signiert E. Veith, Öl auf Leinwand, 
51x40 cm, gerahmt, ()P) 


€ 4.000 - 5.000 US$ 4.800 — 6.100 
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Joszef (Janos) Kiss 

(Eisenstadt 1833-1900 Wien) 

Bildnis einer jungen Dame in weißem Kleid mit Flechtkorb und 
Maiglöckenstrauß, signiert, datiert J. Kiss Wien 1883, Öl auf 
Leinwand, 115 x /O cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


Vergleiche: 
Friedrich von Boetticher, Malerwerke des 19. Jahrhunderts, Hofheim am 
Taunus 1979, Bd. |, 2, S. 718, Nr. 6. 
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Raimund Ritter von Wichera 

(Frankstadt 1862-1925 Wien) 

Bildnis einer Dame mit Haube in Seitenansicht, signiert R.R. v. 
Wichera, Öl auf Leinwand, 50 x 43 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.400 US$ 2.200 — 2.900 
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Franz Lefler zugeschrieben/attributed 

(1831-1898) 

Flora, Frühlingsreigen, Deckengemälde, Ol auf Leinwand, 
233 x 150 cm, Oktogon, ohne Rahmen, (Rei) 


€ 2.600 — 3.400 US$ 23.100 - #100 
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Marianne Preindlsberger-Stokes 

(Graz 1855-1927 London) 

Im Gebet, signiert, datiert Preindisberger (18)75, Öl auf Leinwand, 
6/ x 55,5 cm, gerahmt, (Rei) 


Vergleiche: 

Gudrun Danzer (Hg.), Ladies first! Künstlerinnen in und aus der Steiermark 
1850-1950, Ausstellungskatalog Neue Galerie Graz, Universalmuseum 

€ 3.000 — 5.000 US$ 3.600 — 6.100 Joanneum, 25. September 2020-21. Februar 2021, Graz 2020, S. 122-129. 
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Walther Firle 

(Breslau 1859-1929 München) 

Die Musikstunde, signiert WALTHER FIRLE, rückseitig Etikett 
Galerie Jul. Stern, Düsseldorf, Charlottenstraße 48, 

Öl auf Leinwand, 100 x 77,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


u 
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Max Gaisser 

(Augsburg 1857-1922 München) 

Der Pfandleiher, signiert Max Gaisser, Ol auf Holz, 20,5 x 24 cm, 
gerahmt (hinter Glas), (Rei) 


€ 3.000 — 4.000 US$ 3.600 — 4.800 


/6 


August Müller 

(Rottweil 1836-1885 München) 

Geschwisterliebe, signiert Aug. Müller München, Öl auf Leinwand, 
75,5 x 61 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 
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Julius Schmid 

(Wien 1854-1935 Mödling) 

Ein frecher Bub, signiert (ligiert) JSchmid, Öl auf Leinwand, 
64x 38 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 U5$ 2200-2400 
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Friedrich Voltz 

(Nördlingen 1817-1886 München) 

Rinderherde am Wasser, signiert F. Voltz, Öl auf Holz, 
13,5 x 32 cm, gerahmt, gerostet, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US. 2400= 2900 


/8 


Karl Naumann 

(Königsberg 1827-1902 Pasing, München) 

Zu spätl, signiert C. Naumann, rückseitig Etikett mit Nr. 743, Öl 
auf Leinwand, 46 x 39 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 2.000 US. 1.200 2700 
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Theodor Josef Ethofer 

(Wien 1849-1915) 

Salzburgerin mit Goldhaube und Gebetsbuch, signiert T. Ethofer, 
Öl auf Leinwand, 70 x 50 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


1, 
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Wilhelm Alexander Meyerheim 

(Danzig 1815-1882 Berlin) 

"Postkutsche Im Pommerschen Hafen”, rückseitig auf Etikett 
betitelt, signiert, datiert W. Meyerheim 1868, Ol auf Leinwand, 
68 x 9/,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 
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Friedrich Ortlieb 

(Stuttgart 1839-1909 München) 

Der Besuch des Großvaters, signiert, bezeichnet Fried. Ortlieb 
München, Öl auf Leinwand, 68 x 56 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 2.800 US$ 2.900 — 3.400 
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Marie (Mizzi) Wunsch 

(Wien 1862-1898 Meran) 

Mädchenportrait und Knabenportrait, Mädchenportrait undeutlich 
signiert W... Knabenportrait signiert M. Wunsch, Öl auf Holz, 

je ca. 29,5 x 19,5 cm, gerahmt, (2) (W) 


€ 5.000 - 7.000 US$ 6.100 — 8.500 
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Heinrich von Zügel 

(Murrhardt 1850-1941 München) 

Drei Kälber bei der Futterraufe, signiert, datiert H. Zügel 1912, 
Öl auf Leinwand, 55 x 80 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 6.000 — 8.000 U5$ 7,300= 9,700 


Provenienz: 
Privatsammlung Österreich. 


Vergleiche: 
Eugen Diem, Heinrich von Zügel. Leben, Schaffen, Werk, Recklinghausen 
1975, Nr. 822. 
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104 - 
Carl Ritter von Dombrowski * 
(Schloß Ulitz, Böhmen 1872-um 1950 Obermenzing) 


Gämse im Hochgebirge, signiert Carl v. Dombrowsky, Öl auf 
Leinwand, 115 x 90 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.800 — 3.400 US$ 3.400 — 4.100 
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105 

Heinrich Tomec 

(Prag 1863-1928 Wien) 

Hirsch in weiter Landschaft mit Windbruch, signiert, datiert Tomec 


1894, Öl auf Leinwand, 65 x 111,5 cm, gerahmt (Rahmen leicht 
beschädigt), (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US$ 2200-2400 


106 - 
Josef Schmitzberger 
(München 1851-1936) 


Winterliche Begegnung, signiert, bezeichnet J. Schmitzberger 
München, Ol auf Leiwnand, 61 x /4,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US$ 2.200 — 2.400 
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107 - 

Moritz Müller 

(München 1841-1899) 

Hirsch und Rehwild im Gebirge, signiert M. Müller, 
Öl auf Leinwand, 55 x 76 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.800 — 3.200 US$ 3.400 — 3.900 


108 - 

Moritz Müller 

(München 1841-1899) 

Röhrender Hirsch mit Hirschkühen, signiert M. Müller München, 
Öl auf Holz, 27,5 x 19,5 cm, gerahmt (Rahmen beschädigt), (Rei) 


€ 1.400 — 1.600 15 1.700 = 1,200 





109 - 


Oskar von Kleiner 

(Steinach am Brenner 1882-1947 Leithen bei Seefeld) 

Gämse im Hochgebirge, signiert ©. v. Kleiner, Öl auf Leinwand, 
80 x 60 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.800 — 3.400 US$ 3.400 — 4.100 
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Alois Arnegger * 

(Wien 1879-1963) 

Sonnenuntergang In den winterlichen Bergen, signiert A. 
Arnegger, Öl auf Leinwand, 70 x 100 cm, gerahmt (Rahmen leicht 
beschädigt), minimale Farbverluste, (KN) 


€ 1.800 — 2.200 US$ 2.200 — 2.700 


Provenienz: 
Privatbesıtz Deutschland. 
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Wilhelm Lorenz * 

(Köln 1901-1981) 

Enten in Winterlandschaft, signiert Willi Lorenz, sowie rückseitig 
signiert, Öl auf Leinwand, 40,5 x 60,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 1.800 US$ 1.900 — 2.200 


112 

Moritz Müller 

(München 1841-1899) 

Ein Fuchs verteidigt seine Beute, signiert Moritz Müller sen. 
München, Ol auf Holz, 26,5 x 20 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.400 — 1.800 55 100= 2200 
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Josef Schmitzberger 

(München 1851-1936) 

Vorstehhund und Jäger, signiert, datiert ]. Schmitzberger München, 
Öl auf Leinwand, 67 x 92 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 4.000 — 6.000 US$ 4.800 — 7.300 


114 - 

Carl Friedrich Deiker 

(Wetzlar 1836-1892 Düsseldorf) 

Hirsch und Hirschkühe am Hügel, signiert C. F. Deiker, 
Öl auf Leinwand, 34 x 27 cm, gerahmt, (JP) 





€ 3.000 — 3.500 US$ 3.600 — 4.200 
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Alois Arnegger * 

(Wien 1879-1963) 

Frühlingslandschaft, rückseitig alt betitelt Loerzwand, 
Öl auf Leinwand, 80x 60 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


Provenienz: 
Direkter Familienbesitz des Künstlers: 
Privatsammlung Österreich. 
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Wilhelm Lorenz * 

(Köln 1901-1981) 

Ruhendes Rehwild, signiert Willi Lorenz, Öl auf Leinwand, 
75,5 x 100,5 cm, gerahmt, (W) 


€ 1.800 — 2.400 58. 2.200= 2,200 


117 - 

Erwin Kettemann * 

(München 1897-1971 Tegernsee) 

“Vorfrühling im Murnauer Moor und Zugspitze”, rückseitig 
eigenhändig betitelt, signiert E. Kettemann Mchn, Öl auf Leinwand, 
60 x 80 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 1.800 US. 1.200= 2290 
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Alexander Pock 

(Znaim 1871-1950 Wien) 

“Der liebe, süße, kluge, fröhliche, treue Mungerl, 23.5.1932", 
rückseitig betitelt, signiert, datiert und betitelt Alexander Pock 
1935 Mungo, Öl auf Leinwand, 51 x 32 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.200 — 1.600 15 1.500 = 1,200 


93 





120 

Erwin Kettemann * 

(München 1897-1971 Tegernsee) 

"Winterabend in der Spielmannsau b. Oberstdorf m. Kratzer u. 
Trettachspitze”, laut rückseitiger Betitelung, signiert E. Kettemann 
Mchn., Öl auf Leinwand, 60 x 80 cm, gerahmt, (KN) 


€ 1.800 — 2.000 US$ 2.200 — 2.400 


Provenienz: 
Privatbesıtz Deutschland. 


24 


121 


Erwin Kettemann * 

(München 189/-197/1 Tegernsee) 

"Winterabend in Berwang, Tirol”, rückseitig eigenhändig betitelt, 
signiert E. Kettemann Mchn, Öl auf Leinwand, 60 x 80 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US 2200-200 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 5. Juli 2011; 
Privatsammlung Polen. 
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122 Eugen von Tarnöczy * 
Franz Hienl-Merre (München 1886-1978) 
(München 1870-1943) “Im Kleinarltal, Niedere Tauern, Land Salzburg’, rückseitig betitelt, 
Trabrennen im Winter, signiert Franz Hienl-Merre, Öl auf signiert, datiert E. v. Tarnoczy 1935, Öl auf Leinwand, 66 x 81 cm, 
Leinwand, 60 x /O cm, gerahmt, (Rei) gerahmt, (Rei) 
€ 1.500 - 1.800 US$ 1.800 — 2.200 € 1.600 - 1.800 US$ 1.900 — 2.200 
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125 - 
Jacobus Johannes van Poorten 
(Deventer 1841-1914 Hamburs) 


Rotwild am Waldteich, signiert, datiert ]. J. van Poorten (18)74, 
Öl auf Leinwand, 83 x 114 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 2.000 — 3.000 US$ 2.400 — 3.600 
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Georg Berger 

(München 1862-1942) 

Gämsen im Hochgebirge, signiert G. Berger, Ol auf Leinwand, 
44,5 x 34 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 2.000 US$ 1.900 — 2.400 


2: 
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Alois Arnegger * 

(Wien 1879-1963) 

Reisigssammlerin im Herbstwald, signiert A. Amegger, Öl auf 
Leinwand, 73,5 x 100 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 
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John Fery 

(Straßwalchen 1859-1934 Everett, USA) 

Herbstabend am Waldbach, signiert J. Fery, Öl auf Leinwand, 
/0 x 100 cm, minimale Farbabblätterungen, gerahmt, (Rei) 


€ 4.000 - 5.000 US$ 4.800 — 6.100 


Provenienz: 
Seit zwei Generationen in Familienbesitz, 
Privatsammlung Wien. 


Wir danken Graeme Reid, Director of Collections and Exhibition des 
Museum of Wisconsin Art, für die wissenschaftliche Unterstützung, 


Der außergewöhnliche Lebensweg John Ferys liest sich wie eine 
Verkörperung der amerikanischen Mythen vom „self-made man“ und des 
„American dream“. Der aus einer ungarischen Familie stammende John 
Fery wurde unter dem Namen Johann Nepomuk Levy in Strasswalchen 
geboren. Durch seinen Vater zu einer künstlerischen Laufbahn ermutigt, 
studierte er zwischen 1881 und 1883 an der Wiener Akademie, pflegte 
aber auch Kontakte zur Düsseldorfer Malerschule. 1883 reiste er mit einer 


Gruppe junger Künstler nach Milwaukee, USA, um im Auftrag der American 
Panoroma Co. an einem Historienbild der Schlacht von Atlanta zu arbeiten. 
Zu dieser Zeit änderte er auch offiziell seinen Namen zu John Fery. Die 
Faszination an der Natur Nordamerikas sollte ihn nicht mehr loslassen. So 
wanderte er 1885 oder 1886 gemeinsam mit seiner französischen Frau 

in die Vereinigten Staaten aus und bemühte sich als Maler Fuß zu fassen. 
Der Durchbruch gelang ihm allerdings erst im Jahr 1910, als Louis C. Hill, 
der ambitionierte Manager der Great Northern Railroad Company auf ihn 
aufmerksam wurde und ihm ein außergewöhnliches Angebot machte: für 
seine Werbekampagne „See America First“ sollte John Fery in großem Stil 
Motive aus dem Glacier National Park in großformatige Gemälde umsetzen, 
die in Bahnhöfen, Reisebüros und im Zuge einer Wanderausstellung überall 
in den Vereinigten Staaten, aber auch Berlin gezeigt wurden, um Reiselust 
zu wecken und Werbung für die neuen Bahnstrecken zu machen. So schuf 
Fery zwischen 1910 und 1913 ca. 267 Gemälde — bis zu 14 pro Monat! Es 
folgten weitere Aufträge anderer Nationalparks und Bahnbetreiber, die Fery 
in verschiedenste Regionen der Vereinigten Staaten führten. Tragischerweise 
vernichtete ein Feuer 1929 einen größeren Bestand seiner Werke für die 
Great Northern Railroad. Dennoch finden sich seine Gemälde in vielen 
amerikanischen Museen, so z. B. dem Hockaday Museum of Art in Kalispell, 
Montana, dem Museum of Wisconsin Art (MOWA) bei Milwaukee oder 
dem Wilding Museum in Solvang, Californien. (KN) 
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Toni Haller Alois Arnegger * 

(Wien 1907-1944 Königsberg) (Wien 1879-1963) 

Abendrot über den Dolomiten, signiert mit dem Pseudonym Hans Frühlingszeit am Bauemhof, signiert A. Arnegger, Öl auf Holz, 
Sterbik, datiert 1942, Ol auf Leinwand, 70 x 100 cm, gerahmt, (Rei) 41,5 x 52,5 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 € 1.200 — 1.400 US 1.00-1,700 
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Adolf Kaufmann 

(Troppau 1848-1916 Wien) 

Unter blühenden Bäumen, signiert A. Kaufmann, Öl auf Leinwand, 
97,5 x 142 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 5.000 - 7.000 US$ 6.100 — 8.500 
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August Wilhelm Kiesewetter 

(Berlin 1811-1865 Gotha) 

Traurige Entdeckung und der kleine Handwerker, beide signiert 
W. Kiesewetter, Öl auf Leinwand, je 26 x 23 cm, gerahmt, (2), 
(Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US2. 2400-2900 
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133 - 

Franz Hohenberger 

(Wien 1867-1941) 

Großes Blumenstück mit Obst auf Steinplatte, signiert 

F. Hohenberger, Öl auf Leinwand, 100 x 75 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 
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Ludwig Müller-Cornelius Ludwig Müller-Cornelius 
(München 1864-1946) (München 1864-1946) 
Labung vor dem Bauernhaus am See, signiert L. Müller-Cornelius, Nach dem Kirchgang, signiert L. Müller-Comelius, Öl auf Holz, 
Ol auf Holz, 15,5 x 24 cm, gerahmt, (Rei) 20,6 x 18,3 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 1.500 — 1.800 US$ 1.800 — 2.200 € 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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136 
Alexander von Bensa 
(Wien 1820-1902) 


Die Hofkutsche, signiert de Bensa, Öl auf Holz, 15,5 x 23,5 cm, 


gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 


Provenienz: 

Galerie Schebesta, Wien; 

Dorotheum, Wien, 7. November 1967, Los 7a; 
Privatsammlung Österreich. 


US$ 2.400 — 2.900 


137 


137 - 

Alexander von Bensa 

(Wien 1820-1902) 

Heimkehr von der Bärenjagd, signiert de Bensa, Öl auf Holz, 
38 x 38 cm, horizonale Sprungbildung, gerahmt, (Rahmen 
beschädigt), (JP) 


€ 3.000 — 3.600 US$ 3.600 — 4.400 
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Emil Volkers 139 - 

(Birkenfeld 1831-1905 Düsseldorf) Emil Volkers 

Besuch beim Fohlen im Stall, signiert, datiert Emil Volkers 1854, (Birkenfeld 1831-1905 Düsseldorf) 

Öl auf Leinwand, 64 x 38 cm, gerahmt (Rahmen beschädigt, Teile Grauer Schimmel im Stall, signiert, datiert E. Volkers 1909, 
beiliegend), (Rei) Öl auf Holz, 24 x 32 cm, gerahmt, (JP) 

€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 € 2.800 — 3.600 US$ 3.400 — 4.400 
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140 
Carl Rudolf Huber 
(Schleinz 1839-1896 Wien) 


Ungarisches Steppenrind auf der Weide, signiert, datiert C. Rud. 
Huber 1881, Öl auf Holz, 44 x 55 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 2.000 


US$. 1.800 24700 
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141 

Anton Ebert 

(Mies 1845-1896 Wien) 

Kinder am Brunnen, rückseitig alt betitelt, signiert A. Ebert Wien, 
Öl auf Leinwand, 42 x 53 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 
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Hermann Kern 

(Liptoujvar 1838-1912 Maria Enzersdorf) 

Der Gemüsehändler, signiert Kern H, Öl auf Leinwand, 48 x 69 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 2.600 — 3.000 US$ 3.100 — 3.600 


108 


Friedrich Friedländer 

(Kohljanowitz 1825-1901 Wien) 

Ein guter Schluck, signiert Friedr. Friedländer, Öl auf Holz, 
25,5 x 17,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US5$- 2500= 2,200 





144 


144 - 

Edmund Adler * 

(Wien 1876-1965 Mannersdorf) 

Mädchen mit Rosenschale, signiert mit dem Pseudonym Edmund 
A Rode, Öl auf Holz, 31,5 x 21 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


102 





145 - 


Giacinto Bo 

(Montanaro/Canavese 1832-1912 Turin) 

Rosen, signiert Bo Gi, Öl auf Leinwand, 96,5 x 56 cm, gerahmt, 
(Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


Gegenstück zu Los 146 


110 





146 


146 - 
Giacinto Bo 
(Montanaro/Canavese 1832-1912 Turin) 


Rosen und Topfpflanzen, signiert Bo G., Öl auf Leinwand, 
96,5 x 56 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


Gegenstück zu Los 145 





147 


Hans Zatzka 

(Wien 1859-1945) 

"Quälgeister, rückseitig betitelt, signiert H. Zatzka, rückseitig 
eigenhändig bezeichnet Jede Art der Vervielfältigung vorbehalten 
H. Zatzka, Öl auf Leinwand, 58x 79,5 cm, gerahmt, beschädigt, 
(W) 


€ 4.000 - 6.000 US$ 4.800 — 7.300 


144 





148 - 
Gabor Vida * 


(Budapest 1937-2007) . 
Der Alchemist, signiert Vida Gabor, Ol auf Holz, 40 x 50 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 5.000 — 6.000 US$ 6.100 — 7.300 


112 





149 - 


Gabor Vida * 

(Budapest 1937-2007) 

In der Werkstatt des Figurenschnitzers, signiert Vida Gabor, 
Öl auf Holz, 40 x 50 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 4.000 — 6.000 US$ 4.800 — 7.300 


113 





150 - 


Leon Marie Benoit 

(vor 1891-nach 1907 Lyon) 

Erdbeeren und Veilchen in einem Blumentopf, signiert L. Benoit, 
Öl auf Leinwand, 38,5 x 55,5 cm, gerahmt, (JP) 


€ 2.800 — 3.400 US$ 3400 = 4,100 


114 





151 


151 - 

Julius Pollak 

(Wien 1845-1920) 

Dachshunde, signiert, datiert Julius Pollak 1898, sowie 
monogrammiert, datiert J. P. 1897. Wien., rückseitig auf altem 
Etikett bezeichnet Jul. Pollak Graz Murplatz No. 9, Dachshunde, 
Öl auf Holz, 24,5 x 18 cm, gerahmt, (JP) 


€ 2.000 — 2.600 U5$- 2700 = 3.100 


152 


152 

Heywood Hardy 

(Chichester 1842-1933 West Sussex) 

Bildnis eines Mädchens im blauen Kleid mit blauer Masche im 
Haar, signiert, datiert Heywood Hardy 1916, Öl auf Leinwand, 
40,5 x 33 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


ie 





158 


153 

Hans Zatzka 

(Wien 1859-1945) 

Durchs Schlüsselloch geschaut, betitelt “Fa radaru per le trou 


de la serrure”, signiert mit dem Pseudonym Briard, Öl auf Holz, 
46,5 x 51,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.400 — 4.000 US$ 4100-4800 


116 


154 


154 

Künstler um 1900 

Junge Frau vor einem Spiegel stehend, rückseitig handschriftlich 
bezeichnet Duchamel (Gaston Pierre Duhamel 1882-1965), Öl 
auf Leinwand, 53 x 39 cm, gerahmt (Rahmen beschädigt), (W) 


€ 1.800 — 2.200 US$ 2.200 — 2.700 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 5. Dezember 1912, Los 393; 
Privatsammlung Wien. 





155 


Hermann Kern 

(Liptoujvar 1838-1912 Maria Enzersdorf) 

Interieur aus dem Schloss Esterhazy in Eisenstadt mit Blick in 
den Maria-Theresien-Saal, laut rückseitiger Betitelung auf altem 
Etikett, rückseitig Nachlass-Stempel, Ol auf Leinwand auf Holz, 
41,5 x 51 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.400 — 1.600 US$ 1.700 — 1.900 


117 





156 - 

Hermann Kern 

(Liptoujvar 1838-1912 Maria Enzersdorf) 

Der Geigenbauer, “Wo fehlts”, rückseitig betitelt, signiert H. Kern, 
Öl auf Holz, 47 x 30,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


118 





1547 


Hans Zatzka 

(Wien 1859-1945) 

Reiches Blumenstillleben mit Blaumeise vor einer weiten 
Landschaft, signiert H. Zatzka fecit, rückseitig bezeichnet H. Zatzka, 
Öl auf Leinwand, 80,5 x 62,5 cm, gerahmt (Rahmen beschädigt), 
beschädigt, (Rei) 


€ 1.600 — 1.800 US$ 1.900 — 2.200 


119 





159 


120 





158 — 


Jules Leroy 

(Mans 1833-1865 Paris) 

Rosenkätzchen, signiert ]. le Roy, Öl auf Leinwand, 30 x 28 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


159 - 

Natalja Nikitin 

(war um 1920 tätig in Moskau, Stuttgart und München) 
Schneerosen, signiert N. Nikitin, Öl auf Karton, ca. 38 x 48 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 1.800 US$ 1.800 — 2.200 


160 

Pompeo Massani 

(Florenz 1850-1920) 

Das Liebeslied, signiert P. Massani Firenze, Öl auf Leinwand, 
48x61 cm, gerahmt, (GG) 
€ 3.500 — 4.500 US. 4200-3400 


Provenienz: 
Privatsammlung Italien. 


12 





161 - 


Robert Poetzelberger 

(Wien 1856-1930 Reichenau am Bodensee) 

Im Musikzimmer, signiert R. Poetzelberger Karlsruhe, 
Öl auf Leinwand, 62 x 72 cm, gerahmt, (JP) 


€ 4.000 — 5.000 US$ 4.800 — 6.100 


Verzeichnet in: 
Friedrich von Boetticher, Malerwerke des 19. Jahrhunderts, Hofheim am 
Taunus 1979, Bd. Il, 1, 5. 304, Nr. 6 „Lied ohne Worte‘. 


122 





162 - 


Georges Jeannin 

(Paris 1841-1925) 

Ein Korb voller Blumen, signiert G. Jeannin, Öl auf Leinwand, 
50. x 61 cm, gerahmt, (W) 


€ 5.000 — 6.000 US$ 6.100 — 7.300 


2, 


163 

Petronella Peters 

(Stuttgart 1848-1924) 

“Der Liebling”, rückseitig alt betitelt, signiert Petronella Peters, 
rückseitig altes handschriftliches Etikett, Öl auf Leinwand, 
23x16 cm, gerahmt, (Rei) 


















€ 800 - 1.200 US$ 970 - 1.500 


165 

Dominique-Hubert Rozier 

(Paris 1840-1901) 

Ein Rosenbouquet auf einem Damasttuch liegend, signiert 
Dominique Rozier, Öl auf Leinwand, 60 x 75 cm, gerahmt, (W) 


€ 3.200 — 3.600 US$ 3900 = 4400 


124 





166 


Nach/after Raffaello Sanzio, gennant Raffael/called Raphael 
Die Sixtinische Madonna, Öl auf Leinwand, 113x 97 cm, gerahmt, 
(GG) 


€ 2.000 — 3.000 U5$. 2200-= 3,600 


Provenienz: 
Privatsammlung Italien. 


Das vorliegende Los ist eine Kopie des 19. Jahrhunderts nach Raffaels 
Original in der Gemäldegalerie in Dresden. 


25 





167 - 

Othmar Brioschi 

(Wien 1854-1912 Rom) 

Aufgang zur Villa d’Este im Sonnenlicht, signiert Oth. Brioschi Rom, 
Öl auf Leinwand auf Karton, 87 x 51 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US. 2200 2700 


126 





168 


Jan Stanislawski zugeschrieben/attributed 
(1860-1907) 


Venedig, San Marco Portal, bezeichnet Jan Stanislawski, 
Öl auf Karton, 38,5 x 27,5 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 3.000 — 3.600 US$ 3.600 — 4.400 


127 





169 - 

Karl Heilmayer 

(München 1829-1908) 

Venedig, Eine Mondnacht im Bacıno, signiert, datiert Karl Heilmayer 
1900, Öl auf Leinwand, 55 x 75 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 4.500 — 6.000 SS. 3400=:7,300 


128 


170 


Karl Heilmayer Umkreis/Circle 
(1829-1908) 


Venedig, Mondnacht, undeutlich signiert, Öl auf Holz, 


18,5 x 26 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 800 - 1.200 US$ 


79-1500 
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171 

Carl Joseph Kuwasseg 

(Triest 1802-1877 Nanterre) 

Venedig, Fischerboote vor den Toren Venedigs, beide Bilder 


monogrammiert C. K, ein Bild monogrammiert, datiert C. K. f 
(18)56, Öl auf Holz, je ca. 25x 40,5 cm, gerahmt, (2) (W) 


€ 10.000 — 14.000 US$ 12.100 — 16.900 
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172 

Carl Martin Laeisz 

(Hamburgs 1803-1864) Carl Martin Laeisz war ein Maler und Aquarellist der Hamburger Schule. 
Piazza San Marco, vom Dogenpalast aus, alt beschriftet “... vom Zunächst machte er eine Lehre als Dekorationsmaler, danach studierte er 
Bogen des Dogenpalastes aufgenommen’, apokrypher Signaturrest von 1824 bis 1826 an der Berliner Kunstakademie unter Johann Gottfried 


Schadow und Johann Erdmann Hummel. Anschließend begab sich Laeisz 
auf eine Reise durch die Schweiz und studierte unter Johann Ludwig 
Bleuler Gouache Malerei. In den Jahren 1828 und 1829 hielt er sich in 
Paris auf. Am Beginn seiner künstlerischen Tätigkeit schuf Laeisz vor allem 


n. n., Aquarell auf Papier auf Leinwand kaschiert, 66 x 98,5 cm, 
gerahmt, fleckig, (Hu) 


€ 2.400 - 2.800 US$ 2.700 — 3.400 Gouachen mit italienischen und alpinen Motiven, später dann Aquarelle mit 
deutschen Motiven. Zu seinen größten Erfolgen zählte 1840 die Eröffnung 
Gegenstück zu Los 173 einer Ausstellung durch das dänische Königspaar. 
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173 

Carl Martin Laeisz 

(Hamburgs 1803-1864) 

Neapel vom Meer aus, auf alter Etikette beschriftet "Neapel vom 
Meer gesehen”, signiert und datiert C. Laeisz 1843, Aquarell auf 
Papier auf Leinwand kaschiert, 66 x 98,5 cm, gerahmt, gebräunt, 
(Hu) 


€ 2.400 — 2.800 US$ 2.900 — 3.400 


Gegenstück zu Los 172 


1 





174 


Charles Malfroy 

(Lyon 1862-1918) 

Hafen von Martigues, signiert Malfroy, rückseitig Sammlungsetikett, 
Öl auf Leinwand, 34 x 46 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.200 US$. 2200-2700 


132 





175 


Ugo Flumiani 

(Triest 18/6-1938) 

Rialtobrücke in Venedig, signiert U. Flumiani, Venezia, Ol auf Platte, 
50x 39 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


133 





176 


Charles Malfroy 

(Lyon 1862-1918) 

Hafenszene, signiert Malfroy, Öl auf Leinwand, 35 x 55 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US. 24002200 


134 





177 


Antoine Bouvard * 

(St. Jean-de-Boumay, L’lsere, 1870-1956) 

Venedig, Kanal mit Blick auf Santa Maria della Salute, signiert 
Bouvard, Öl auf Leinwand, 33 x 46 cm, gerahmt (Rahmen 
beschädigt), (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


ie 





178 - 

Carl O’Lynch of Town 

(Ljubljana 1869-1942 Genua) 

Meeresbrandung mit Kastell, signiert O’Lynch, Öl auf Leinwand, 
82,5 x 106 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US. 2200 27090 


136 





179 


Max Jensen 

(Berlin 1879-1907) 

Marinestück, signiert M. Jensen, Öl auf Leinwand, 77 x 141,5 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US$ 2200-2400 


17 





180 
Rudolf Ernst Marcic * 


(Litijia 1882-1960 Lovran) . 
Fischer auf ruhiger See im Abendlicht, signiert R. Marcic, Ol auf 
Leinwand, 42,5 x 94 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.000 — 1.200 US$ 1.200 — 1.500 


138 





181 - 


Glauco Cambon 

(Triest 1875-1930 Biella) 

Portoroz, Ein Sommertag in der Bucht mit Ansicht des Grand 
Hotel (heute Hotel Kempinski), signiert, undeutlich datiert 
Cambon, Öl auf Leinwand, 55 x 105 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.400 US$ 2.200 — 2.900 


132 





182 


Anders Monsen Askevold 

(Askevold 1834-1900 Düsseldorf) 
Fiordlandschaft, signiert, datiert A. Askevold 1891, 
Öl auf Leinwand, 54,5 x 83,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


140 





183 


Leonhard Sandrock 
(Neumarkt 1867-1945 Berlin) 
Dampffischkutter auf hoher See, signiert L. Sandrock, 


Öl auf Leinwand auf Platte, 34,5 x 51 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2400 = 2.200 


A 





184 - 


Hans Gyde Petersen 

(Lindeballe Sogn 1862-1943) 

“In den Schären”, rücksertig alt betitelt, signiert Hans Petersen, 
Öl auf Leinwand, 102 x 145 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.200 5. 2200= 2,700 


142 





185 — 


Michael Zeno Diemer 

(München 1867-1939 Oberammergau) 

Der fliegende Holländer, signiert M. Zeno Diemer, 
Öl auf Leinwand, 90 x 120 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.000 — 3.600 US$ 3.600 — 4.400 


143 





186 


John Gleich 
(Memel 1879-1927) 
Stürmische Meeresbrandung, signiert Gleich, Öl auf Leinwand, 


96 x 141 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.600 — 3.200 US$ 3.100 — 3.900 


144 





187 


Edward Harrison Compton * 
(Feldafing 1881-1960) 


Wetter Blick ins Inntal, signiert, datiert E. Harrison Compton 1947, 
Öl auf Platte, 50 x 60 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 
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188 - 

Detlev Nitschke * 

(Berlin 1934 geb.) 

Am Jungfemstieg in Hamburg, Bootspartie auf der Binnenalster, 
signiert Nitschke, Öl auf Leinwand auf Holz, 40 x 50 cm, gerahmt, 
(Rei) 


€ 1.400 — 1.800 US. 1,700°= 2290 


146 





189 
Erich Mercker * 


(Zabern, Saverne 1891-1973 München) 

Im Hamburger Hafen, rückseitig betitelt und Etikett Kunsthaus 
Bühler, signiert, bezeichnet E. Mercker Mchn, Ol auf Leinwand, 
60 x 80 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.000 US$ 2.200 — 2.400 


147 
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191 
190 - 191 - 
Detlev Nitschke * Detlev Nitschke * 
(Berlin 1934 geb.) (Berlin 1934 geb.) 
Blumenmarkt am nächtlichen Boulevard, signiert Nitschke, Boulevard Cafe, signiert Nitschke, Öl auf Leinwand auf Holz, 
Öl auf Leinwand auf Holz, 30 x 40 cm, gerahmt, (Rei) 30. x 40 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 1.800 — 2.400 Sp 2200=2200 € 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


148 





19 


Antal Neogrady 

(Galsa 1861-1942 Budapest) 

Begegnung am Waldrand, signiert Neogrady A. Öl auf Leinwand, 
100 x 118 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.600 — 4.500 US$ 4.400 — 5.400 
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194 


123 


193 

Johann Wilhelm Jankowsky 

(tätig 1825-1870) 

Gmunden mit Schloß Ort am Traunsee, schwach 


leserlich signiert Jankowsky, Ol auf Leinwand, 
74x 100 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 2.800 US$ 2.900 — 3.400 


194 

Josef Schwemminger 

(Wien 1804-1895) 

Partie zwischen Ebensee und Traunkirchen 

mit Blick auf den Traunstein, signiert Jos. 
Schwemminger, Öl auf Leinwand, 39 x 44,5 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.400 US$ 2.200 — 2.900 








195 - 

Carl Franz Emanuel Haunold 

(Wien 1832-1911) 

“Ansicht vom Schloß Wimsbach gegen das Höllengebirge und 
dem Traunstein”, rückseitig alt handschriftliche betitelt/'nach der 
Natur gemalt v. Carl Haunold, Juli 1877”, signiert, datiert Haunold 
1877, Öl auf Leinwand, 32 x 62,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


196 


Ludwig Beständig 

(Bojnice 1820-1888 Salzburg) 

Blick von der Schafbergbahn auf den Wolfgang See, signiert L. Best. 
(geritzt), Ol auf Karton, 26,5 x 37,5 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 1.200 - 1.500 US$ 1.500 — 1.800 


A| 
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198 

198 - 
197 Konstantin Stoitzner 
Josef Thoma (Busau/Mähren 1863-1934 Wien) 
(Wien 1828-1899) “Bauernhof bei Heinreichs”, rückseitig alt betitlet, signiert Konstantin 
Mühle am Gebirgsbach, signiert J. Thoma, Öl auf Leinwand, Stoitzner, Öl auf Karton, 34,5 x 49 cm, gerahmt (Rahmen 
69 x 106 cm, gerahmt, (Rei) beschädigt), (Rei) 
€ 2.000 — 2.400 1155- 2400= 2200 € 1.200 - 1.600 US$ 1.500 — 1.900 


152 


Franz Leinecker 

(Würzburg 1825 — 1917 München) 

"An der Talfer bei Botzen”, rückseitig alt betitelt, signiert 
F. Leinecker, Öl auf Leinwand, 50 x 91 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 





200 


200 

Adolf Obermüllner 

(Wels 1833-1898 Wien) 

Dorflandschaft am Fluss mit Burg im Hintergrund, signiert 

A. Obermüllner, Öl auf Leinwand, 26,5 x 37,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.200 — 1.400 US 1.500-1,200 


153 





201 

Paul Heitinger 

(München 1841-1920) 

Blick auf Bregenz am Bodensee, signiert P. Heitinger, 
Öl auf Leinwand, 51,5 x 76 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.600 US$ 2.400 — 3.100 


202 

Gustav Maria Jäger (Jaeger) 

(Wien 1835-1861) 

Motiv aus dem Etschtal, Südtirol, signiert, undeutlich datiert Jaeger 
(1)857 oder (1)858, rückseitig Ausstellungsetikett 1858, Nr. 62, 
Öl auf Leinwand, 88 x 130 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


Ausgestellt: 
Österreichischer Kunstverein, November/Dezember 1858, Nr. 62, Motiv 
aus dem Etschthale. 


154 


207 


203 

Ludwig Halauska 

(Waidhofen/Ybbs 1827-1882 Wien) 

Blick auf das Dorf Tutschach bei Aflenz mit dem Jauringbach im 
Vordergrund, signiert, datiert und mit Ortsbezeichnung versehen 
L. Halauska 6. Aug. (1)877 Tutschach, Öl auf Leinwand, 

40 x 50 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2400 = 2.200 


rn un ee ne - u 7eG 
et RR nie 5 


Pe 7. 


kur 
ka Tr 





a) 








204 


Josef Thoma 

(Wien 1828-1899) 

Blick auf den Golf von Neapel vom Stadtteil Vomero aus gesehen, 
signiert J. Thoma, Öl auf Leinwand, 50 x 81,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 


156 





205 — 

Wilhelm Beurlin 

(erwähnt 1873-77; lebte in Triest) 

Bergsee, signiert W. Beurlin, sowie Mondnacht in den Bergen, 
Öl auf Malkarton, je 20 x 24 cm, gerahmt, (Rei) (2) 


€ 900 — 1.200 Us. 1.100=71,500 


206 


Clementine von Rainer 

(Klagenfurt 1824-1899) 

Wörthersee, Mondstimmung über Schloss Freyenthum mit Blick 
auf Loretto, Öl auf Malkarton,34 x 27,5 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 2.000 US$ 1.800 — 2.400 


Provenienz: 
Dorotheum Wien, 17. Dezember 1925, Los 92; 
Privatsammlung Wien. 
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207 - 

Alois Arnegger * 

(Wien 1879-1963) 

Das Matterhorn im Abendrot, signiert A. Armegger, 
Öl auf Leinwand, 60 x 80 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US. 2400= 2200 


158 


er 


208 

Adolf Kaufmann 

(Troppau 1848-1916 Wien) 

Winterliche Flusslandschaft, signiert mit dem Pseudonym |]. Rollın, 
Öl auf Leinwand, 79 x 100 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 6.000 — 8.000 US$ 7.300 — 9.700 


159 








210 


160 





209 

Erwin Kettemann * 

(München 1897-1971 Tegernsee) 

"Winterabend bei St. Moritz (Schweiz) mit Piz Nair, rückseitig 
eigenhändig betitelt, signiert E. Kettemann Mchn, Öl auf Leinwand, 
60 x 80 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 1.800 US$ 1.800 = 2200 


210 - 

Erwin Kettemann * 

(München 189/-197/1 Tegernsee) 

"Winterabend im Walstal/Tirol mit Alpengruppe (Zillertaler), 
rückseitig eigenhändig betitelt, signiert, bezeichnet E. Kettemann 
Mchn., Ol auf Leinwand, 51 x 61 cm, gerahmt, (W) 


€ 1.800 — 2.300 US$ 2.200 — 2.800 


211 


211 

Jacobus Johannes van Poorten 

(Deventer 1841-1914 Hamburs) 

Abendliche Waldlandschaft, signiert J. J. van Poorten, 
Ol auf Leinwand, 86,5 x 140 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 1.800 — 2.400 US$ 2.200 - 2.900 


161 





162 





212 - 


Carl O’Lynch of Town 

(Ljubljana 1869-1942 Genua) 

Winterlandschaft mit Mühle, signiert O’'Lynch, Öl auf Leinwand, 
6/x 88 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.400 US$ 2.200 — 2.900 


213 - 

Rudolf Ferbus * 

(Zell am See 1929-2019) 

“Winterliches Zell am See’, rückseitig alt betitelt und beschriftet, 
signiert R. Ferbus, Öl auf Karton, 43 x 62 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.200 — 2.600 US$ 2.700 — 3.100 


214 - 

Edward Harrison Compton * 

(Feldafing 1881-1960) 

Ein Wintertag, signiert E. Harrison Compton München, 
Öl auf Leinwand, 90,5 x 130 cm, gerahmt, (Rei) 

€ 5.000 — 6.000 US$ 6.100 — 7.300 
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215 

Hans Maurus 

(München 1901-1942 Marijjanowska, Russland) 

"Costalovarasee mit Schlern”, laut rückseitiger Betitelung, signiert 
Hans Maurus Starnberg, Öl auf Leinwand, 50x 40 cm, gerahmt, 
(KN) 


€ 1.500 — 2.000 US$. 1.800 2400 
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216 - 

Hugo Hodiener (Hodina) 

(Mährisch- Trübau 1886-1945 Klaıs) 

Partie aus dem Großglockner Gebiet, signiert Hodiener, 
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 2.000 US$ 1.900 — 2.400 
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Carl Julius Emil Ludwig 

(Römhild 1839-1901 Berlin) 

Wendelstein im Mangfalgebirge in den bayrischen Alpen, signiert, 
datiert C. Ludwig Wendelstein 1/9 (18)96, Ol auf Leinwand, 

4/ x 64 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.000 — 1.200 US$ 1.200 — 1.500 
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218 - 

Erwin Kettemann * 

(München 1897-1971 Tegernsee) 

"Winterabend in Lermoos Tirol”, rückseitig eigenhändig betitelt, 
signiert E. Kettemann Mchn, Öl auf Leinwand, 90 x 110 cm, 
gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US$ 2.400 — 2.900 


219 

Osteropäischer Künstler um 1920 

Schlittenpartie, schwache Signaturreste, Öl auf Leinwand, 
60 x // cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.500 — 1.800 US$. 1.800= 2.200 


Lde Haredlet- Pte. 1977 
220 


220 

Eduard Handel-Mazzetti 

(Innsbruck 1885-1950) 

"Auf einsamer Höhe” (Ehrenbachhöhe bei Kitzbühl), rückseitig alt 
betitelt, signiert, datiert Edo. v. Handel-Mazzetti 1927, 

Öl auf Leinwand, 85 x 78 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.800 — 2.400 U5$ 2200 = 2,200 


16/ 





221 
Emil Barbarini 
(Wien 1855-1930) 


“Dorf Spliegen in Tirol”, rückseitig alt betitelt, signiert E. Barbarini, 
Ol auf Holz, 44,5 x 34 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 US$ 2.900 — 3.600 
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222 — 
Emil Barbarini 
(Wien 1855-1930) 


Blick auf Sarmen in der Schweiz, laut rückseitigem Etikett, signiert 
Em. Barbarini, Öl auf Holz, 20,5 x 31 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.400 — 3.000 


US$ 2.900 — 3.600 


223 — 


Emil Barbarini 

(Wien 1855-1930) 

“Motiv von der Westerschelde”, rückseitig betitelt, signiert mit 
dem Pseudonym E. Rovier, Ol auf Holz, 36,5 x 58 cm, gerahmt, 
(W) 


€ 2.600 — 3.000 US$ 3.100 — 3.600 
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224 


Franz Horst * 
(Wien 1862-1956 Klosterneuburg) 


Blick auf Dürnstein, signiert, datiert Franz Horst 1942, 
Öl auf Leinwand, 73 x 63 cm, gerahmt, (Rei) 
€ 2.400 — 2.800 US 2200-3400 
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225 

Otto Barth 

(Wien 1876-1916 Waidhofen/ Ybbs) 

Gehöft mit wildem Wein im Sonnenlicht, signiert Otto Barth, 
Pastell, Mischtechnik auf Karton, 8/ x 66 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.200 — 1.600 US$ 1.500 — 1.900 
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226 

Emanuel Baschny 

(Sternberg 1876-1932 Wien) 

Ein Sommertag, signiert, datiert E. Baschny 1910, Öl auf Leinwand, 
/9,5 x 116 cm, gerahmt, (W) 


€ 6.000 — 8.000 US$ 7.300 — 9.700 
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227 - 

Carl Franz Emanuel Haunold 

(Wien 1832-1911) 

Waldstudie, rückseitig bezeichnet “Studie von Carl Haunold. 
Buchberg 1863”, Ol auf Malkarton, 21 x 32,5 cm, gerahmt, (JP) 


€ 1.800 — 2.400 5. 22002200 
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228 

Eugen Jettel 

(Johnsdorf 1845-1901 Lussingrande) 

Allee in der Bretagne, um 1896, signiert Eugene Jettel, Bleistift, 
Aquarell, Deckweiß auf Naturpapier, 40 x 46 cm, gerahmt, (Hu) 


€ 1.400 — 2.000 15 1700-2400 
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Rudolf Ribarz 

(Wien 1848-1904) 

"Strasse von Bethencourt, Picardie Frankreich”, rückseitig auf altem 
Etikett betitelt sowie Etikett mit Nr41 und Nachlass-Stempel 
Ribarz, Öl auf Leinwand, 38 x 55 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 3.600 — 5.000 US$ 4.400 — 6.100 


Provenienz: 

Nachlassauktion Rudolf Ribarz, Galerie H. ©. Miethke, Wien, 7. November 
1905, Los 31; 

Privatsammlung Österreich. 
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230 

Emilie Mediz-Pelikan 

(Vöcklabruck 1861-1908 Dresden) 

“Hütte am Paß Luegg‘', It. rückseitigem Inventaretikett, 
Öl auf Leinwand, 31,5 x 37 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 2.000 — 2.400 US. 2400-2200 


Vergleiche: 
Erich Tromayer, Emilie Mediz Pelikan, Briefe, Bilder, Gedanken, Wien 1986, 
5.205, Abb. Nr.7,8. 


231 - 

Josef Willroider 

(Villach 1838-1915 München) 

Am Feld, signiert J. Willroider, Öl auf Leinwand auf Karton, 
24x 34 cm, gerahmt, (Rei) 


€ 1.600 — 1.800 US. 1.200= 2290 
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232 - 

Camilla Göbl-Wahl * 

(Wien 1871-1965) 

Stillleben mit reichem Blumenstrauß mit Sonnenblume, Klee, Lilien 
und Rosen und einer Schale mit Weintrauben, signiert C. Göbl, 
Öl auf Leinwand, 74,5 x 110 cm, gerahmt (Rahmen beschädigt), 


IP) 
€ 2.800 - 3.600 US$ 3.400 — 4.400 
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KUNSTLERVERZEICHNIS 


Kat.Nr. 
A 
Adler Edmund 144 
Arnegger Alois 110,119,.127.120:207 
Askevold Anders Monsen 182 
B 
Barbarını Emil 221,22) 223 
Barth Otto 225 
Baschny Emanuel 226 
Benoit Leon Marie 150 
Bensa Alexander von 136, 137 
Berger Georg 126 
Beständig Ludwig 126 
Beurlin Wilhelm 205 
Beyer Robert 22 
Bo Glacinto 145, 146 
Borisov Alexandr 71 
Bossuet Francois Antoine 5 
Bouvard Antoine 177 
Bridges John 30 
Brioschi Othmar 167 
C 
Cambon Glauco 181 
Christensen Gottfried 2,8 
Chwala Fritz 69 
Compton Edward Harrison 187,214 
Cooper Thomas Sydney 48 
D 
Deiker Carl Friedrich 114 
Diemer Michael Zeno 185 
Dombrowski Carl Ritter von 104 
Dresdner Schule um 1860 13 
Dvorak Frantisek 63 
E 
Ebert Anton 141 
Eibl Franz 10 
Eisenmenger August 8 
Esch Maria Mathilde 6/ 
Ethofer Theodor Josef Er 
F 
Ferbus Rudolf 213 
Fery John 128 
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Firle Walther 
Flumianı Ugo 
Frey-Moock Adolf 
Friedländer Friedrich 
Frisch Viktor 


G 

Gaisser Max 
Gauermann Friedrich 
Umkreis/circle 
Giaconla Salvatore 
Glatz Oskar 

Gleich John 

Grubas Marco 
Göbl-Wahl Camilla 


1 

Haanen Remigius Adrianus van 
Halauska Ludwig 

Haller Toni 

Handel-Mazzetti Eduard 
Hanzen Alexei Vasilievitch 
Hardy Heywood 

Haunold Carl Franz Emanuel 
Heilmayer Karl 

Heitinger Paul 

Hessl Gustav August 
Hienl-Merre Franz 
Hodiener Hugo (Hodina) 
Hohenberger Franz 
Hohneck Adolf 

Horst Franz 

Huber Carl Rudolf 
Höppener Hugo (Fidus) 
Umnkreis/circle 


| 
Issupoff Alessio 


) 

Jankowsky Johann Wilhelm 
jeannin Georges 

Jensen Max 

jettel Eugen 

Jäger Gustav Maria (Jaeger) 


Kat.Nr. 


5 
I 
83 
143 
8/ 


7% 


8,7 
31 
6 

186 
52 

232 


47 
203 

129 

220 

75,76 

152 

195, 227 
58, 169, 170 
201 

78 

122 

216 

133 

12 

224 

140 


84 


74 


193 
162 
179 
228 
202 


K 

Kandler Wilhelm 
Kaufmann Karl 
Kaufmann Adolf 
Kern Hermann 
Kettemann Erwin 


Kiesewetter August Wilhelm 
Kiss Joszef (Janos) 

Kleiner Oskar von 

Knüpfer Benes 

Kutscha Paul 

Kuwasseg Carl Joseph 
Künstler um 1830 

Künstler um 1840 

Künstler um 1890 

Künstler um 1900 


Kat.Nr. 


31 

341,96 
131,208 
142,159, 156 
117,120, 121, 
209, 210, 218 
12 

89 

103 

64 

7 

171 

11 

23 

3 

AA, 10% 


Künstler 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts 1 


Künstler des 19. Jahrhunderts 


L 

Laeisz Carl Martin 

Lefler Franz 

Lefler Franz 
zugeschrieben/attributed 
Leinecker Franz 

Leroy Jules 

Leveque Auguste 

Lorenz Wilhelm 

Ludwig Carl Julius Emil 


M 

Malfroy Charles 

Marcic Rudolf Ernst 
Martynov Andrey Efimovich 
Marx Vojtech (Bela) 

Massanı Pompeo 

Maurus Hans 

Mayr Joseph Christoph 
Mediz-Pelikan Emilie 

Melbye Anton 

Mercker Erich 

Meyerheim Wilhelm Alexander 
Monogrammist SH, um 1835 
Monticelli Adolphe Joseph T. 
Munkacsy Michael von 


18,59 


172.123 
so 


71 

2 
158 
40,41 
111,116 
217 


174.176 
180 


189 
100 
25 
42 
/9 


Kat.Nr. 


Mährischer Künstler des 19. Jahrhunderts 16 


Möller Reinhold Wilhelm von 
Müller August 

Müller Moritz 
MüllerCornelius Ludwig 


N 

Naumann Karl 

Neogrady Antal 

Nesterov Fedor Panfilovich 
Nikitin Natalja 

Nitschke Detlev 


OÖ 

O’Lynch of Town Carl 
Obermüllner Adolf 
Oeconomo Aristides 
Ondachıari G. 
Ortlieb Friedrich 


Osteropäischer Künstler um 1920 


P 

Peters Petronella 

Petersen Hans Gyde 

Petter Franz Xaver Petter 
Umnkreis/circle 

Piotrowski Mieczyslaw Korwin 
Pock Alexander 

Poetzelberger Robert 

Pollak Julius 

Poorten Jacobus Johannes van 
Preindisberger-Stokes Marianne 


&0 
95 


107, 108, 112 


134,133 


98 
192 
73 
197 


188, 190, 191 


178,212 
200 

20 

37/ 

101 

217 


163 
184 


1 
12 
118 
161 
121 
125, 211 
92 


Preuschen Hermine Freiin von 


Prosdocimi Alberto 


R 
Raffaello Sanzıo 
nach/after 


Rainer Clementine von 
Ribarz Rudolf 

Richter Wilhelm 
Rosenstand Vilhelm Jacob 
Rozier Dominique-Hubert 


Russischer Künstler des 19. |hs. 


N 
Sandrock Leonhard 


Sattler Hubert 

Schmid Julius 

Schmitzberger Josef 
Schwemminger Josef 
Schödlberger Johann Nepomuk 
Scifoni Anatolio 

Sherrin Daniel 

Spanische Schule des 19. |hdts. 


Stanislawski Jan 
zugeschrieben/attributed 


Stifter Moritz 
Stoitzner Konstantin 
Stäck Josef Magnus 


Swinstead George Hillyard 


Kat.Nr. 


81,82 
a1 


166 
206 
229 


36 
165 
66 


183 

1a 

76 
196,113 
26, 194 
6 

49,50 
43 
27,28 


168 
15,17 
198 
33 

+ 


Kat.Nr. 
. 
Tarnöczy Eugen von 123 
Teibler Carl 24 
Thoma Josef 197, 204 
Thomassın Desire 53 
Tomec Heinrich 105 
Tschaggeny Charles-Philogene 38 
Tschautsch Albert 34 
U 
Ufimtsev Victor Ivanovich /0 
V 
Veith Eduard 86, 88 
Verschuur Wouter der Ältere 46 
Vida Gabor 148, 149 
Volkers Emil 138,19 
Voltz Friedrich 9/ 
W 
Waldhauser Anton 61 
Wäaldhauser Anton 
zugeschrieben/attributed 62 
Wasley Frank 39 
Wichera Raimund Ritter von 90 
Willroider Josef 231 
Wunsch Marie (Mizzi) 102 
zZ 
Zatzka Hans 147, 153, 157 
Zingon!i Aurelio 5 
Zügel Heinrich von 103 
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FO EG Er EZ EN 
Mit Urheberrechtsgesetz-Novelle 2005 ı.d.g.F. wurde der Richtlinie 2001/84/EU folgend das Folgerecht eingeführt. 


Aus diesem Grund erfolgen Verkäufe von Werken der bildenden Kunst, welche ım Katalog besonders mit * gekennzeichnet sind, unter 
Hinzurechnung einer nicht rückzahlbaren Folgerechtsumlage ın Form eines Zuschlages zum Meistbot. Damit nımmt das Dorotheum als Vertreter 
der Verkäufer die Verrechnung mit den berechtigten Künstlern, deren Rechtsnachfolgern oder deren Interessensvertretungen vor. 


Dieser Zuschlag beläuft sich wie folgt: 4% von den ersten 50.000 EUR, (= — 50.000 EUR) 
3% von den weiteren 150.000 EUR, (= 50.000,01 — 200.000 EUR) 
1% _ von den weiteren 150.000 EUR, (= 200.000,01 — 350.000 EUR) 
0,5% von den weiteren 150.000 EUR, (= 350.000,01 — 500.000 EUR) 
0,25% von allen weiteren Beträgen (= über 500.000,01 EUR), jeweils vom Meistbot. 


Er beträgt insgesamt Jedoch höchstens 12.500 EUR und entfällt bei Zuschlägen unter 2.500 EUR. 


PU EEE eye 


In compliance with directiie 2001/84/EC Austrian copyright legislation (Urheberrechtsgesetz-Novelle 2005 as amended) 
implemented Artist Resale right in Austria. 


As aresult, sales of original works of art that are marked with an asterisk (*) in the catalogue will be subject to a non-refundable royalty payment 
in the form of a surcharge on the hammer price. This will be used by the Dorotheum to pay the royalty due to the artist, his legal successor or 
the artist's representatives. 


The surcharge is calculated as follows: 4% onthefirst 50.000 EUR, (= — 50.000 EUR) 
3% _ onthe next 150.000 EUR, (= 50.000,01 — 200.000 EUR) 
1% _ _onthe next 150.000 EUR, (= 200.000,01 — 350.000 EUR) 
0,5% on the next 150.000 EUR, (= 350.000,01 — 500.000 EUR) 
0,25% on all subsequent amounts (= over 500.000,01 EUR), based on the hammer price. 


The surcharge may not exceed 12,500 EUR and does not apply to purchases under 2,500 EUR. 


SUPPLEMENT CONSECUTIF AU DROIT DE SUITE 


Selon la legislation en vigueur, le droit de suite a &te& introduit par "Amendement 2005 de la Loi sur les droits d’auteurs et en 
conformite avec la directive 2001/84/EU. 


Pour cette ralson, une contribution au droit de suite sera appliqu&ee aux ventes d’oeuvres dart plastique, repertori&es au catalogue avec 
un asterisque *. Cette contribution prendra la forme d’un suppl&ement, non remboursable, a la plus forte enchere. La maison d’encheres 
Dorotheum ristourne ces montants aux artistes bene&ficlaires, aux lEgataires ou a leurs ayants droits. 


Le suppl&ment s’eleve a: 4% des premiers 50.000 EUR, (= — 50.000 EUR) 
3% des 150.000 EUR, (= 50.000,01 — 200.000 EUR) siuvants 
1% des 150.000 EUR, (= 200.000,01 — 350.000 EUR) siuvants 
0,5% des 150.000 EUR, (= 350.000,01 — 500.000 EUR) siuvants 


0,25% de tous les montants superieurs (= au-dessus de 500.000,01 EUR) de la plus forte enchere. 


Le montant du suppl&ment ne sera cependant jamais superieur a 12.500,00 EUR. II n’est pas exigible pour les ventes inferieures 
a 2.500,00 EUR. 


Sr HRANZ Er ER BUNTES SEES 


Con la novella della legge sul diritto d’autore del 2005 & stata recepita in Austria la direttiva 2001/84/UE relatıva al diritto di seguito. 


In forza di tale normativa, la vendita di opere d’arte contraddistinte nei cataloghi con Il segno * sara effettuata con l’aggiunta di una percentuale 
non rimborsabile sul prezzo di aggiudicazione per ıl diritto di seguito spettante aglı autori. Dorotheum sı assume In tal modo la regolazione deglı 
import! spettanti aglı artisti ed al loro legittimi eredi o rappresentanti sulle vendite successive alla prima vendita. 


Tale quota aggiuntiva si calcola come segue: 4% per primi 50.000 EUR, (= — 50.000 EUR) 
3%  sugli ulteriori 150.000 EUR, (= 50.000,01 — 200.000 EUR) 
1%  sugli ulteriori 150.000 EUR, (= 200.000,01 — 350.000 EUR) 
0,5% sugli ulteriori 150.000 EUR, (= 350.000,01 — 500.000 EUR) 
0,25% su onni frazione di prezzo che super | 4 precedenti scaglioni (=oltre I 500.000,01 EUR), basandosı sempre sull’offerta piü alta. 


Essa non puo tuttavia superare l'ammontare massimo di 12.500 EUR e non si applica per aggiudicazioni inferiori a 2.500 EUR. 
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN / AUSZUG AUS DEN ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN VERSTEIGERUNG 


Die Versteigerung erfolgt nach den Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
Versteigerung samt dem einen integrierenden Bestandteil bildenden Gebührentarif (siehe 
http://www.dorotheum.at/footer/agb.html) der Dorotheum GmbH & Co KG (im folgenden 
kurz Dorotheum genannt). 

Die Versteigerung kann im eigenen Namen, kommissionsweise oder vermittlungsweise (im 
Namen und auf Rechnung des Einbringers) erfolgen. Das DOROTHEUM behält sich das 
Recht vor, aus wichtigen Gründen jedes Objekt von der Versteigerung bis zur Erteilung des 
Zuschlages zurückzuziehen oder Beschreibungen und Preise zu ändern. 

Kaufinteressenten können vor der Auktion einen Zustandsbericht anfordern. Leitet das 
DOROTHEUM Zustandsberichte dritter Sachverständiger weiter ist jede Haftung für die 
Richtigkeit ausgeschlossen. 

Der Auktionsleiter ist berechtigt, ausnahmsweise Lose zu trennen, zu vereinigen, in einem 
zweiaktigen Bietvorgang auszubieten, zurückzuziehen oder die Versteigerung abweichend 
von der vorgesehenen Reihenfolge vorzunehmen. Im Fall eines zweiaktigen Bietvorganges 
werden die betroffenen Objekte ausdrücklich genannt und zunächst einzeln ausgeboten, 
die Meistbote und jeweiligen Meistbieter notiert und zunächst noch kein Zuschlag erteilt. 
Sodann werden sie unter ein Los zusammengezogen und unter Berücksichtigung der 
bereits erzielten Meistbote und Limite von allenfalls unbebotenen Objekten als Sammlung 
angeboten. Die Zuschlagserteilung erfolgt sodann zu dem für die Sammlung gebotenen 
Meistbot oder zu den Einzelmeistboten, je nachdem, wodurch unter Einbeziehung der 
Limite für allenfalls unbebotene Objekte ein höherer Preis erzielt wird. 

Bei den Beschreibungen wird entweder der Ausrufpreis oder die vom Sachverständigen 
als Orientierungshilfe angenommene Preisspanne, innerhalb derer von ihm das Meistbot 
erwartet wird, jeweils in EURO, angegeben. 

Die Ausbietung beginnt in der Regel bei der Hälfte des unteren Schätzwertes, wobei sich 
dieser Rufpreis bis hin zum unteren Schätzwert bewegen kann. Gesteigert wird in der 
Regel um ca. 10% des Ausrufpreises bzw. des letzten Angebotes. Zuschläge sind auch 
unter der Meistboterwartung des Experten möglich und erfolgen an den Meistbietenden, 
es sei denn, dass ein mit dem Einbringer vereinbarter Mindestpreis nicht erreicht wurde. 
Erfolgt anlässlich der Ausbietung eine sukzessive Herabsetzung des Ausrufpreises, beginnt 
der Steigerungsvorgang mit dem ersten gültigen Gebot. Wird lediglich von einem Bieter 
ein Gebot abgegeben, erhält dieser Bieter den Zuschlag. Die Zuschlagserteilung kann vom 
Eintritt von Bedingungen abhängig gemacht werden. 

Die Entscheidung über die Annahme eines Gebotes, bei Meinungsverschiedenheiten, bei 
behaupteten Mehrfachangeboten, wenn ein Gebot übersehen oder nicht wahrgenommen 
wurde oder sonst unbeachtet blieb oder der Auktionsleiter sich über das Vorliegen 
oder Nichtvorliegen eines Gebotes in einem Irrtum befand, obliegt ausschließlich dem 
DOROTHEUM. Das DOROTHEUM ist aus diesen Gründen berechtigt, einen schon 
erteilten Zuschlag in der Auktion oder innerhalb von 3 Werktagen danach aufzuheben und 
den Gegenstand in derselben oder einer späteren Auktion neuerlich auszubieten. 


Bei allen Objekten werden zum Zuschlagspreis (Meistbot) noch hinzugerechnet: 

- Käufergebühr (Aufgeld) 

- Umsatzsteuer 

- eventuell anfallende Folgerechtsumlage (im Katalog mit einem * gekennzeichnet) 


Die Käufergebühr beträgt bei: 


a) differenzbesteuerten Objekten (keine besondere Kennzeichnung im Katalog/in der 
Beschreibung) sowie Vermittlung (im Katalog/in der Beschreibung mit „V"" gekennzeichnet): 
bis zu einem Betrag von EUR 10.000: 28% vom Meistbot 


für den EUR 10.000 übersteigenden Betrag: 25% 
für den EUR 100.000 übersteigenden Betrag: 22% 
für den EUR 600.000 übersteigenden Betrag: 15% 


In diesen Fällen enthält die Käufergebühr bereits die gesetzliche Umsatzsteuer 
(Beispiel am Seitenende‘) 


b) vollbesteuerten Objekten (im Katalog/in der Beschreibung mit einem „+“ für 20% USt,, 
„— für 5% USt oder „#" für 10% USt gekennzeichnet): 


bis zu einem Betrag von EUR 10.000: 23,34% vom Meistbot 


für den EUR 10.000 übersteigenden Betrag: 20,84% 
für den EUR 100.000 übersteigenden Betrag: 18,34% 
für den EUR 600.000 übersteigenden Betrag: 12,5% 


In diesem Fall (b) wird die gesetzliche Umsatzsteuer vom Gesamtpreis (Meistbot 
zuzüglich Käufergebühr und evtl. Folgerechtszuschlag) berechnet und dem Gesamtpreis 
hinzugerechnet. (Beispiel am Seitenende?) 


Bei Objekten, die durch Vermittlung (,V“) verkauft werden, ist die Rückvergütung der 
Umsatzsteuer für Lieferungen in Drittländer nicht möglich. 

Nur bei Verkäufen von nichtbezeichneten Objekten und von Objekten, die mit „+", „—", 
oder „#" bezeichnet sind, wird die Umsatzsteuer rückerstattet, wenn der Verkauf in ein 
Nichtmitgliedsland der Europäischen Union (Drittland) erfolgt und die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen sowie der Ausfuhrnachweis erbracht wird. 

Lieferungen an umsatzsteuerpflichtige Unternehmen mit Sitz in einem Mitgliedsland 
der Europäischen Union (ausgenommen Lieferungen an in Österreich ansässige 
Unternehmen und differenzbesteuerte Objekte) unterliegen der Erwerbsteuer im 
jeweiligen Bestimmungsland. In diesem Fall ist die Lieferung der mit „+", „— und der mit 
„#" gekennzeichneten Objekte in Österreich umsatzsteuerfrei, wenn uns vor dem Zuschlag 
die gültige Umsatzsteueridentifikationsnummer (UID) des Käufers bekanntgegeben wird. 
Bitte beachten Sie, dass für Nachverkäufe eine um 2 % erhöhte Käufergebühr verrechnet 
wird. 

Der Käufer ist verpflichtet, den Kaufpreis (Meistbot zuzüglich Käufergebühr und Umsatzsteuer 
sowie einen eventuell anfallenden Folgerechtszuschlag) sofort nach dem Zuschlag bar zu 
bezahlen. Die Zahlung kann ausnahmsweise vom Dorotheum gestundet werden. 


' Beispiel für Differenzbesteuerung oder Vermittlung: 


Die Stundung kann von einer angemessenen Anzahlung abhängig gemacht werden. Wird eine 
Stundung abgelehnt, kann der Zuschlag auch nachträglich aufgehoben und der Gegenstand 
neuerlich in derselben oder einer späteren Auktion ausgeboten werden. Bei Aufhebung 
des Zuschlages ist das DOROTHEUM auch berechtigt, den Zuschlag nachträglich dem 
Zweitbestbieter zu dessen letztem Gebot zu erteilen. Wird ein gestundeter 
Kaufpreis nicht innerhalb der festgesetzten Frist bezahlt, so ist das Dorotheum berechtigt, 
dem Käufer Verzugszinsen vom Rückstand tageweise berechnet, vierteljährlich angelastet 
6 % pro Jahr über der für das letzte Kalenderquartal verlautbarten, auf Viertelprozentsätze 
gerundeten „European Interbank Offered Rate (EURIBOR) / 3 Monate“ zu verrechnen. 
Der Käufer haftet nach Zuschlagserteilung für die vollständige und rechtzeitige 
Kaufpreiszahlung auch im Fall der Bekanntgabe nach Zuschlagserteilung, dass er für eine 
dritte Person mitgeboten hat. Stellt das DOROTHEUM auf Wunsch des Käufers eine 
Rechnung an die namhaft gemachte dritte Person aus, erklärt das DOROTHEUM damit 
ausschließlich die Akzeptanz einer schlichten (zusätzlichen) Erfüllungsverpflichtung durch die 
namhaft gemachte dritte Person, ohne ihr weitere Rechte wie insbesondere Aufrechnungs- 
oder Zurückbehaltungsansprüche, etc. einzuräumen, sowie unter Aufrechterhaltung der 
vollständigen Haftung des Käufers. 
Erfüllt der Käufer seine Verpflichtungen aus dem mit ihm geschlossenen Kaufvertrag 
trotz einer Zahlungsaufforderung innerhalb der ihm eingeräumten Frist nicht oder nicht 
vollständig, ist das DOROTHEUM unbeschadet allfällıger anderer Rechte berechtigt, für sich 
und/oder den Einbringer 
1. entweder weiter auf der Erfüllung des Kaufvertrages zu bestehen und den Käufer 
neben der Kaufpreiszahlung zur Bezahlung aller Zinsen, Kosten und Aufwendungen, 
einschließlich der Kosten rechtsfreundlicher Vertretung zur Durchsetzung der 
Erfüllung des Kaufvertrages, heranzuziehen, oder 
2. vom Kaufvertrag zurückzutreten. In diesem Fall behält sich das DOROTHEUM für 
sich und/oder den Einbringer vor, vom Käufer den Ersatz des gesamten von ihm 
verursachten Schadens, der sich nach einem Deckungsverkauf insbesondere aus 
angefallenen Gebühren, Spesen, Aufwendungen und Ausfällen an geringeren 
Kaufpreisen einschließlich aller Kosten und Aufwendungen sowie der Kosten rechts- 
freundlicher Vertretung, etc., ergeben kann, zu verlangen, oder 
3. den Gegenstand für Rechnung des Käufers wiederzuversteigern. 


Im Falle eines Deckungsverkaufes oder der Wiederversteigerung für den Käufer wird der 
Käufer hinsichtlich der dabei zur Anwendung gelangenden Gebühren wie ein Einbringer 
behandelt. Wird durch das Ergebnis des Deckungsverkaufes oder der Wiederversteigerung 
die Forderung des Dorotheums nicht gedeckt, so haftet der säumige Käufer für den Ausfall. 
Die Ausfolgung und der Eigentumsübergang hinsichtlich der ersteigerten Objekte erfolgt 
erst nach vollständiger Zahlung des Kaufpreises einschließlich aller Zinsen, Gebühren, 
Kosten und Spesen. 

Ersteigerte Objekte sind sofort zu übernehmen. Die bei der Versteigerung zugeschlagenen 
und bezahlten Gegenstände geringeren Umfanges werden sofort, größere Objekte jedoch 
erst am nächstfolgenden Werktag ausgefolgt. Sie lagern ab Zuschlag bis zur Übernahme 
auf Gefahr des Käufers. Die Verpackung und jeder Versand erfolgt auf alleinige Gefahr und 
Kosten des Käufers. 

Werden ersteigerte Objekte nicht innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Zuschlags- 
erteilung abgeholt, ist das DOROTHEUM berechtigt, Kosten für die Lagerung in Rechnung 
zu stellen (1% vom Meistbot pro Monat, soferne nichts anderes im Katalog oder bei 
der Versteigerung angekündigt wird) oder sie auf Kosten und Gefahr des Käufers bei 
einem Lagerhalter einzulagern. Wird die Abholung durch den Käufer oder einen von ihm 
beauftragten Frachtführer/Spediteur nicht innerhalb einer Frist von 90 Tagen nach dem Tag 
der Zuschlagserteilung bewirkt, ist das DOROTHEUM berechtigt, das ersteigerte Objekt 
auf alleinige Kosten und Gefahr des Käufers der Wiederversteigerung zuzuführen. Dabei 
wird der säumige Käufer hinsichtlich der Gebühren wie ein Einbringer behandelt. 

Die Beschreibung der Versteigerungsobjekte beruht auf subjektiven Überzeugungen 
der Experten und sie nehmen dementsprechend die Ausrufpreise an. Ihre Angaben 
stellen keine Zusicherung einer bestimmten Eigenschaft oder eines bestimmten 
Wertes dar Das Dorotheum übernimmt für Angaben in diesem Zusammenhang 
keine Haftung, insbesondere auch nicht nach den Maßstäben der 88 1299f ABGB. Auch 
sofern die Beschreibung und/oder Preisfestsetzung nicht durch dass DOROTHEUM 
erfolgt, sondern durch den Einbringer selbst oder durch externe Sachverständige 
sowie bei Vermittlungsverkäufen übernimmt das DOROTHEUM keinerlei Haftung. Bei 
Kunstgegenständen, insbesondere bei Bildern und bei antiken Gegenständen, werden nur 
solche Fehler und Beschädigungen angeführt, die den künstlerischen Wert wesentlich 
beeinträchtigen. 

Das DOROTHEUM garantiert bei Verkäufen im eigenen Namen Käufern die Richtigkeit 
seiner Angaben über die Urheberschaft (Künstlerbezeichnung), über den Hersteller, über 
den Herstellungszeitpunkt, über den Ursprung, das Alter, über die Epoche, über den 
Kulturkreis der Herstellung oder Verwendung sowie über Materialien, aus welchen die 
Gegenstände hergestellt sind unter folgenden Voraussetzungen: 

Unrichtig sind solche Angaben dann, wenn sie nicht den allgemein zugänglichen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den Meinungen allgemein anerkannter 
Sachverständiger entsprechen. Als wesentlich unrichtig gelten solche Angaben dann, wenn 
ein durchschnittlicher Normkäufer den Kauf bei Nichtzutreffen der jeweiligen Angaben 
nicht geschlossen hätte. 

Weist der Käufer innerhalb von drei Jahren ab dem Tag der Zuschlagserteilung nach, dass 
solche Angaben des DOROTHEUMS wesentlich unrichtig sind, erhält der Käufer Zug 
um Zug gegen Rückstellung des unveränderten Gegenstandes den Kaufpreis zurück. Bei 
Käufern, für die der abgeschlossene Kauf zum Geschäftsbetrieb ihres Unternehmens 
gehört, ist weiters vorausgesetzt, dass se das DOROTHEUM unverzüglich nach Entstehen 
erster begründeter Zweifel an der Richtigkeit hievon verständigen. 


Verkauf zu Meistbot 3.000 Euro, mit Folgerechtszuschlag > Der Bruttopreis beträgt 3.760 Euro (3.000 Euro Meistbot + 840 Euro Käufergebühr + 120 Euro Folgerechtszuschlag) 


? Beispiel für Vollbesteuerung mit 20% USt 


Verkauf zu Meistbot 3.000 Euro mit Folgerechtszuschlag > Der Bruttopreis beträgt 4.584 Euro (3.000 Euro Meistbot + 700 Euro Käufergebühr + 120 Euro Folgerechtszuschlag + 764 Euro USt) 
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Andern sich die allgemein zugänglichen wissenschaftlichen Erkenntnisse und die 
Meinungen allgemein anerkannter Sachverständiger bis zum Zeitpunkt der Reklamation 
durch den Käufer und deren Abwicklung, ist das DOROTHEUM nach seinem ausschliel3- 
lichen Ermessen berechtigt, den Ankauf entweder zu Lasten des Einbringers zu stornieren 
oder die Reklamation abzulehnen. 

Weist der zurückgegebene Gegenstand eine Beschädigung oder Abnützung auf, die zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses noch nicht vorhanden war ist ds DOROTHEUM 
berechtigt, angemessene Reparaturkosten und/oder eine allfällige Wertminderung vom 
Kaufpreis in Abzug zu bringen. Hat der Käufer den zurückgesendeten Gegenstand bereits 
genutzt, steht dem DOROTHEUM überdies ein angemessenes Nutzungsentgelt zu. 

Das DOROTHEUM gewährt diese Garantie oder sonstige mit gesonderter Erklärung 
eingeräumte Garantien neben den gesetzlichen Gewährleistungs- und Irrtumsrechten der 
Konsumenten, die durch diese Garantien nicht eingeschränkt werden. Bei gebrauchten 
Gegenständen beträgt die Frist für die gesetzliche Gewährleistung gegenüber Konsumenten 
1 Jahr. 

Sonstige Reklamationen und Ansprüche welcher Art auch immer betreffend den 
Preis, die Beschaffenheit und den Zustand der ersteigerten Gegenstände oder 
Schadensersatzansprüche, soweit sie nicht ohnehin von der Echtheitsgarantie umfasst 
sind, sind gegenüber dem DOROTHEUM und jenen Personen, für die es ohne den 
Haftungsausschluss einzustehen hätte, ausgeschlossen, sofern bei Kaufverträgen mit 
Konsumenten im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes darüber hinaus gehende 
Ansprüche nicht in grobfahrlässigem, oder vorsätzlichem Verhalten von Mitarbeitern des 
DOROTHEUMS begründet sind. 

Bei exekutiv versteigerten Objekten ist jede Reklamation gesetzlich ausgeschlossen. 

Bei Vermittlungsverkäufen übernimmt das DOROTHEUM keinerlei Gewährleistung oder 
sonstige Haftung. 

Das DOROTHEUM behält sich das Recht vor die von den eingebrachten Gegenständen 
über eigenen Auftrag hergestellten Lichtbilder und gegebenenfalls Videoaufnahmen 
auch zur allgemeinen Bewerbung der Geschäftstätigket des DOROTHEUM in 
elektronischer wie in gedruckter Form zu verwenden, ohne dass dem Kunden hieraus 
ein Anspruch auf finanzielle Abgeltung entsteht. DOROTHEUM ist berechtigt, die 
Lichtbilder und Videoaufnahmen durch Veröffentlichung z.B. in Katalogen, Zeitschriften, 
Foldern, Kalendern, Werkverzeichnissen, Büchern, Illustrationen sowie Werbe- und 
Merchandiseartikeln jeder Art, ohne mediale, räumliche oder zeitliche oder mengenmäfßige 
Einschränkung - auch ohne jeden Bezug auf den ursprünglichen Verwertungsakt oder 
die Herkunft - zu verwenden, zu vervielfältigen, zu verbreiten und der Öffentlichkeit zur 
Verfügung zu stellen. Kaufaufträge von Kunden, die der Versteigerung nicht persönlich 
beiwohnen, werden von Sensalen oder von der zuständigen Abteilung des Dorotheums 
übernommen. Das DOROTHEUM übernimmt schriftliche, telefonische, mit Telefax 
oder im automationsunterstützten Datenverkehr erteilte Kaufaufträge bis auf weiteres 
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unentgeltlich als Serviceleistung. Das DOROTHEUM wird für den Auftraggeber bis zu 
seinem Ankaufslimit bei der Versteigerung mitbieten. Es behält sich das Recht vor, die 
Annahme von Kaufaufträgen ohne Angabe von Gründen abzulehnen oder eingelangte 
Kaufaufträge nicht zu berücksichtigen. Das DOROTHEUM übernimmt in diesem Rahmen 
keinerlei Haftung für die fehlerfreie Abwicklung von Kaufaufträgen. Kaufaufträge, die 
keine eindeutige Bezeichnung des Gegenstandes oder des Versteigerungstermines oder 
keine ziffernmäßig bestimmte Höhe des Ankaufslimits in EURO enthalten, werden nicht 
angenommen. Aufträge wie „günstig, „bestens”, „unbedingt kaufen” usw. können daher 
nicht berücksichtigt werden. Kaufaufträge mit gleich hohen Ankaufslimiten werden in der 
Reihenfolge ihres Einlangens berücksichtigt. 


Kann bei einem telefonischen Gebot die Telefonverbindung aus welchem Grund 
immer nicht rechtzeitig hergestellt werden, beträgt das Ankaufslimit 75 % des unteren 
Schätzwertes (150 % des Rufpreises bei Rufpreisauktionen). Das Dorotheum ist 
berechtigt, das Limit auf die nächste Steigerungsstufe aufzurunden. 


Der Bieter ist an sein Gebot im Nachverkauf bis zum Ablauf des dritten Werktages nach 
dem Auktionstag oder nach dem Tag des Einlangens gebunden. Die Annahmeerklärung 
durch das Dorotheum im Nachverkauf ist rechtzeitig erfolgt, wenn sie bis zum Ablauf des 
dritten Werktages nach dem Auktionstag oder nach dem Tag des Einlangens, je nachdem 
welcher Zeitpunkt später eintritt, zur Post gegeben oder telefonisch oder via Telefax 
vorgenommen wird. 


Das DOROTHEUM und jene Personen, für die es ohne den Haftungsausschluss 
einzustehen hätte, können nicht zum Ersatz leicht fahrlässig herbeigeführten Schadens 
herangezogen werden und haften gegenüber Unternehmern auch nicht für schlichte 
grobe Fahrlässigkeit. Für Schäden, die durch Naturereignisse oder höhere Gewalt 
entstehen, für Schäden die sich als Folge längerer Lagerung ergeben oder entgangenen 
Gewinn übernimmt das DOROTHEUM keine Haftung. Das DOROTHEUM haftet dem 
Käufer eines Gegenstandes für den Verlust oder die Beschädigung desselben bei grobem 
Verschulden, gegenüber Unternehmern jedoch nur bei mindestens krasser grober 
Fahrlässigkeit seiner Bediensteten bis zur Höhe des bezahlten Kaufpreises. 


Erfüllungsort ist der Geschäftssitz jener Filiale/Abteilung, in welcher das jeweilige Rechts- 
geschäft abgeschlossen wurde. Vertragssprache ist Deutsch. Sämtliche entstehende 
Rechtsstreitigkeiten unterliegen ausschließlich österreichischem materiellen Recht. Das 
UN-Abkommen über Verträge des internationalen Warenkaufs (CISG) findet keine 
Anwendung. Als Gerichtsstand für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus einem 
Versteigerungsgeschäft ergebenden Streitigkeiten wird ausschließlich das für 1010 Wien 
örtlich und sachlich zuständige österreichische Gericht vereinbart. Für Konsumenten im 
Sinne des Konsumentenschutzgesetzes gilt diese Vereinbarung nur, sofern sie weder einen 
Wohnsitz noch einen gewöhnlichen Aufenthalt in Österreich haben und auch nicht im 
Inland beschäftigt sind und dem nicht andere Regelungen dagegenstehen. 


Alle Informationen (Texte, Beschreibungen, Abbildungen, Illustrationen, etc.) und Werbemittel des DOROTHEUM unterliegen dem Urheberrechtsschutz und dem Schutz des geistigen 
Eigentums. Sie dürfen — außerhalb der gesetzlichen Schranken - ohne ausdrückliche vorherige schriftliche Zustimmung des DOROTHEUM nicht verarbeitet, verbreitet, vervielfältigt 
oder bearbeitet oder in Datenbanken eingespeichert werden. Darüber hinaus unterliegt auch der Name DOROTHEUM national und international eingetragenem Markenschutz. Bei 
Zuwiderhandlungen behält sich das DOROTHEUM die Ergreifung entsprechender zivil- und strafrechtlicher Schritte zum Schutze des eigenen geistigen Eigentums vor. Der Erwerb eines 
Versteigerungsgegenstandes ist nicht mit einem über das Eigentumsrecht hinausgehenden Erwerb eines urheberrechtlichen Nutzungs- oder Verwertungsrechtes verbunden. 
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Alle Gegenstände sind gebraucht und ihrem jeweiligen Alter entsprechenden Abnutzungen unterlegen. Werterhöhende Restaurierungen, speziell bei Antiquitäten, finden in der 
Beschreibung keinen Niederschlag. In der Beschreibung werden solche Beschädigungen oder Mängel nicht angegeben, die offenkundig (durch bloße Besichtigung festgestellt werden 
können) oder für die Wertbestimmung unwesentlich sind. Bei solchen Mängeln ist jede Reklamation des Käufers gesetzlich ausgeschlossen. 

Es besteht kein Fern- und Auswärtsgeschäfte-Rücktrittsrecht. Im Falle eines Versandes fallen Transport- und Versicherungskosten, je nach Entfernung, Größe und Beschaffenheit, in derzeit 
nicht berechenbarer Höhe an. 


NACH DER MEINUNG UNSERER EXPERTEN BEDEUTET 

signiert, monogrammiert: von der Hand des Künstlers; bezeichnet: möglicherweise von fremder Hand; zugeschrieben: ein wahrscheinlich, aber nicht zwangsläufig authentisches Werk des 
Künstlers; Street Art (Urban Art): aufgrund der spezifischen (Sub)Kultur dieser Kunstrichtung ein wahrscheinlich, aber nicht zwangsläufig authentisches Werk (ausgenommen eindeutiges 
Zertifikat liegt vor) eines oder mehrerer Künstler bzw. Personen, häufig aber nicht zwangsläufig überarbeitet, bearbeitet oder schabloniert; Werkstatt: ein Werk, das wahrscheinlich in der 
Werkstatt, d.h. in der unmittelbaren Umgebung des Künstlers, entstanden ist; Schule: ein Werk, unbestimmten Datums, das in stilistischer Nähe zum Künstler oder zu einer regionalen 
Gruppe von Künstlern entstanden ist; Umkreis: ein Werk, das im weiten örtlichen oder zeitlichen Einflussbereich des Künstlers entstanden ist; Nachfolger: ein Werk, das im Stil des 
Künstlers, aber eventuell später entstanden ist; Nachahmer: Nachempfindung oder Wiederholung eines Werkes unbestimmten Datums nach einem Werk des Künstlers; Vor- und 
Zuname des Künstlers mit Daten und Ortsangabe: ein sicheres Werk des Künstlers. 


Jeder Einbringer ist grundsätzlich berechtigt, die zur Versteigerung übergebenen Gegenstände bis zum Beginn der Auktion zurückzuziehen. Für die tatsächliche Ausbietung kann daher keine 
Haftung oder Gewähr übernommen werden. Gegenstände, die mit „AS... gekennzeichnet sind, werden in Übereinstimmung mit den artenschutzgesetzlichen Regelungen ausgeboten. Die 
Mitarbeiter des Dorotheums werden die Käufer bei der Beschaffung der notwendigen Exportgenehmigungen und Bescheinigungen beraten und unterstützen. Der Export aus Österreich 
und der Import in Nichtmitgliedsländer der EU von Gegenständen, die im Versteigerungstext mit ASA (oder Artenschutz A) gekennzeichnet sind, zu kommerziellen Zwecken wird von der 
Artenschutzbehörde nicht genehmigt. Irrtums- und Druckfehlerberichtigungen bleiben vorbehalten. Ebenso behält sich das Dorotheum das Recht vor, Berichtigungen der Beschreibung bis 
zur Versteigerung vorzunehmen. 


HAFTUNGSAUSSCHLUSS FÜR VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN UND KATALOGTEXTE 


Versteigerungsbedingungen, Informationen und Katalogtexte in englischer, französischer, italienischer oder einer sonstigen Sprache stellen lediglich unverbindliche Hilfsübersetzungen 
dar. Die Gesellschaft kann für die Richtigkeit der Übersetzung keine Haftung übernehmen. Für die Auslegung von etwaigen Auffassungsunterschieden zwischen den Interessenten, 
Käufern und der Gesellschaft sind ausschließlich die in der deutschen Sprache verfassten Versteigerungsbedingungen, Informationen und Katalogtexte maß3geblich und bindend. Ebenso 
sind alle Währungsangaben in fremden Währungen sowohl im Katalog als auch auf der Währungsumrechnungsanzeige nur als unverbindliche Richt-(Leit-Jlinien zu verstehen. Für die 
Durchführung der Versteigerung wird ausschließlich die in Osterreich alleine gültige Währung (EURO) herangezogen. 


INFORMATION 


Aufgrund der Bestimmungen der Europäischen Union zur Verhinderung und Bekämpfung der Geldwäsche (Richtlinie 2015/849/EU und BGBL | Nr. 95/2017) besteht eine gesetzliche 
Legitimationsverpflichtung bei Barzahlung von Kaufpreisen ab EUR 10.000,-. Wir ersuchen Sie daher um Verständnis, dass wir Sie in einem solchen Fall um die Vorlage eines amtlichen 
Lichtbildausweises ersuchen müssen. 

Bei Kaufaufträgen mit Barzahlungswunsch senden Sie bitte vorab bis längstens 48 Stunden vor Auktionsbeginn neben dem Kaufauftragsformular auch eine Kopie eines solchen 
Ausweises zu, speziell jedenfalls auch dann, wenn Sie - z.B. bei beabsichtigter Nachnahmezustellung bei Objekten mit Ruf- oder unteren Schätzpreis ab EUR 10.000,- die Zahlung oder 
Abholung nicht persönlich vornehmen werden. . 

Hinweis: Die gesetzliche Legitimationsverpflichtung entfällt auch bei Barzahlung, wenn zuvor eine (erste) Teilzahlung in Form einer Überweisung von einem auf Ihren Namen lautenden 
Bankkonto eines von der EU anerkannten Bankinstitutes im Bereich der EU erfolgt, auch dann, wenn die Auftragserteilung notariell beglaubigt oder mit einer sicheren E-mail-Signatur im 
Sinne des Signaturgesetzes erfolgt. 
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CONDITIONS OF SALE BY AUCTION / EXTRACT FROM THE GENERAL TERMS AND CONDITIONS - AUCTION SALES 


The auction is conducted according to the terms of the General Terms and Conditions - 
Auction Sales httpi//www.dorotheum.at/footer/agb.html of the Dorotheum GmbH & Co KG, 
(hereinafter called „the DOROTHEUM”) and the pertaining Tariff, which forms an integral part 
thereof. 

The auction may be conducted by the DOROTHEUM in its own name, on a 
commission basis or as an agent (in the name and for the account of the Consignor). The 
DOROTHEUM reserves the right to withdraw any lot or lots from the auction until the 
acceptance of a bid or change descriptions and prices, If there are important reasons to do so. 
Potential Buyers may request a condition report prior to the auction. If the 
DOROTHEUM forwards condition reports drawn up by third-party experts, any liability 
for correctness is excluded. 

The Auctioneer has the right to exceptionally divide or combine any lot or lots, offer any 
lot or lots in a two-step bidding process or withdraw any lot or lots from the sale or 
conduct the auction disregarding the scheduled sequence. In the event of a two-step 
bidding process, the items concerned will be expressiy announced and, in a first step, 
offered individually. The highest bids and the respective highest bidders will be noted down 
but no bid will be accepted as yet. The individual items will then be combined into a single 
lot and offered as a collection, taking Into account the highest bids already received as well 
as the reserves fixed for any items for which no bids have been placed. The lot will then 
be awarded at the highest bid placed for the collection or the highest bids placed for the 
individual items, whichever results in a higher price being realized taking into account the 
reserves fixed for any lots for which no bids have been placed. 

In the descriptions, either the starting price will be stated or the price range that the 
expert assumes as a rough guide without binding force and within which he or she 
expects the highest bid (hammer price) will be placed, in each case In euros. 

Usually, bidding starts at half the lower estimate, but the starting price can range from half 
the lower estimate to the lower estimate itself. Usually, bidding takes place by increasing 
the starting price or the preceding bid by about 10%. Bids can be accepted as final even 
if they are lower than the highest bids expected by the expert. The highest bidder shall 
be the successful bidder, provided that the amount of a reserve price agreed with the 
Consignor has been reached. If, on the occasion of the bidding, the bidding price is 
gradually reduced, the bidding process will start with the first valid offer. If only one bidder 
places a bid, such bid will be accepted. The acceptance of a bid may be made conditional 
on the fulfillment of conditions. 

The decision as to whether a bid is accepted in case of a dispute, in case of alleged 
matching bids, if a bid was overlooked or went unnoticed or was otherwise disregarded, 
or if the Auctioneer was mistaken about whether or not a bid had been placed, shall lie 
exclusively with the DOROTHEUM. The DOROTHEUM shall have the right to cancel the 
acceptance of a bid either during the auction or within 3 working days thereafter for such 
reasons and to re-offer the item during the same or a subsequent auction. 


For all items, the following shall be charged in addition to the highest bid (hammer price): 
- buyer's premium (surcharge) 

- Value-added Tax 

- any resale right royalty that may arıse (marked with the symbol * in the catalogue) 


The buyer‘s premium shall be as follows: 


a) for items subject to margin tax (not speclally marked in the catalogue/in the description) 
or for sales where the Dorotheum acts as an agent (marked with a“V" [Vermittlung = 
agent sale] in the catalogue/in the description): 


up to an amount of EUR 10,000: 28% of the hammer price 


for the amount exceeding EUR 10,000: 25% 
for the amount exceeding EUR 100,000: 22% 
for the amount exceeding EUR 600,000: 15% 


In these cases the buyer's premium includes the statutory VAT 
(Example at the end of the page") 


b) for fully taxable items (marked in the catalogue/in the description with the symbol „+“ 
for 20% VAT, with „—" for 5% VAT or with „#" for 10% VAT): 
up to a hammer price of EUR 10,000: 23,34% of the hammer price 


for the amount exceeding EUR 10,000: 20,84% 
for the amount exceeding EUR 100,000: 18,34% 
for the amount exceeding EUR 600,000: 12,5% 


In the case under (b), the statutory VAT is calculated based on the total price (hammer 
price plus buyer‘'s premium and a possible resale right royalty) and is added to the total 
price. (Example at the end of the page?) 


For items for which the Dorotheum acts as an agent in the sale (““V” for “Vermittlung = 
agent sale), VAT cannot be refunded in case of export to non-EU countries. 

VAT may only be reclamed in the case of lots which are not specially marked or 
are marked with either of the symbols „+“, „—" and „#", provided the sale is made to 
a country which is not a member of the European Union (third country), the legal 
requirements are satisfied and proof of export is supplied. 

Delivery to companies which are subject to VAT and have their registered seat in a 
member state of the European Union (except for delivery to companies domiciled 
in Austria and lots subject to margin tax) Is subject to the acauisition tax applicable in 
the respective country of destination. In such case, the delivery of lots marked with 
either of the symbols „+“, „—" and „#“ within Austria is exempt from VAT, provided the 
DOROTHEUM is informed of the Buyer's applicable VAT registration number prior to the 
acceptance of the bid. 

Please note: For lots sold after the auction, the buyer’s premium will be increased by 2%. 
The Buyer is obligated to pay the purchase price (hammer price plus buyer's premium 


' Example for margin tax or agent sales: 


and VAT as well as any applicable resale royalty surcharge) in cash immediately after the 
lot has been awarded. At the discretion of the DOROTHEUM, payment can be deferred 
by way of exception. Deferral of payment may be made conditional on an appropriate 
deposit. If deferral of payment is denied, the acceptance of a bid may even be 
subsequently revoked and the item re-offered for sale during the same or a subsequent 
auction. If the acceptance of a bid is revoked, the DOROTHEUM shall also have the right 
to subsequently accept the last bid of the bidder who placed the second highest bid. If 
a deferred purchase price Is not paid within the stipulated period, the Dorotheum shall 
be entitled to charge the purchaser interest on the arrears calculated daily from the 
beginning of the delay and charged quarterly. This interest shall be at the rate of 6 % per 
annum above the applicable “European Interbank Offered Rate (EURIBOR) / 3 months” 
for the preceding calendar quarter rounded to the nearest quarter percentage point. 
After a bid has been accepted, the Buyer shall be liable for the full and timely payment 
of the purchase price even If after the acceptance of the bid the Buyer informs the 
DOROTHEUM that he/she participated in the bidding process for a third party. If, at 
the Buyer's request, the DOROTHEUM issues an invoice to the designated third party, 
the DOROTHEUM thereby exclusively declares acceptance of a simple (additional) 
performance obligation of the designated third party without, however granting such 
party any further rights such as claims to perform a set-off or retention rights, etc., and it is 
understood that the Buyer continues to be fully liable. 

If, despite a reminder, the Buyer fails to discharge or fully discharge within the grace period 
granted to him/her the obligations incumbent on such Buyer under the purchase contract 
entered into with him/her, the DOROTHEUM shall, without prejudice to any other rights it 
may have, be entitled to do either of the following for itself and/or the Consignor: 


1.continue to insist on the performance of the purchase contract and demand from 
the Buyer payment not only of the purchase price but also of any interest, costs and 
expenses, including the costs of legal counsel required to enforce performance of the 
purchase contract, or 

2.withdraw from the purchase contract. In such case, the DOROTHEUM reserves the 
right, for itself and/or the Consignor, to demand from the Buyer compensation for 
the entire loss or damage caused by him/her, which after a substitute transaction in 
the form of a resale by seller (substitute sale) may be comprised in particular of fees, 
expenses and expenditure incurred and losses suffered on account of lower purchase 
prices, including all costs and expenses as well as the costs of legal counsel, etc., or 

3. resell the item by auction for the account of the Buyer. 


In the event of a substitute sale or resale by auction for the Buyer, the Buyer will be considered a 
Consignor with regard to the charges, premiums and commissions applicable to such transaction. 
If the clam of the DOROTHEUM Is not covered by the result of the substitute sale or 
resale by auction, the defaulting Buyer is liable for the loss. 

The items purchased in the auction shall not be delivered and title thereto will not pass 
until the purchase price including all interest, charges, premiums, commissions, costs and 
expenses has been paid in full. All items purchased must be collected immediately. Small- 
size lots purchased in the auction and fully paid for shall be delivered immediately, but 
larger items may be collected on the following working day only. As from the acceptance 
of the bid until their collection, such lots shall be stored at the Buyer's risk. Packaging and 
shipping, if any, shall be at the sole risk and expense of the Buyer: 

If items purchased in an auction are not collected within a period of 14 days after the 
acceptance of the bid, the DOROTHEUM is entitled to charge storage costs (1% of the 
hammer price per month if not indicated otherwise in the catalogue or during the 
sale) or store the item with a warehouse keeper at the risk and expense of the Buyer 
If the Buyer or a carrier/forwarding agent commissioned by the Buyer falls to effect 
collection within a period of 90 days as from the date on which the bid was accepted, 
the DOROTHEUM is entitled to re-sell the purchased item by auction at the sole risk and 
expense of the Buyer and will consider the Buyer a Consignor with regard to the charges, 
premiums and commissions connected with such re-sale. 

The description of the items to be sold by auction is based on subjective convictions of 
the experts, who will determine the starting prices accordingly. The statements made by 
the experts in such descriptions shall not create any warranty with respect to a particular 
quality or a specific value. The DOROTHEUM assumes no |iability for any statements 
made in this connection, and in particular no liability in accordance with the criteria 
set forth in section 1299 et seq, of the (Austrian) „ABGB“ (General Civil Code). The 
DOROTHEUM also assumes no |iability whatsoever in cases where the description 
was prepared and/or the price determined by the Consignor himself/herself or by non- 
DOROTHEUM experts and not by the DOROTHEUM, and in case of sales where it acts 
as an agent. 

Where works of art, especially paintings and antique items are concerned, only such flaws 
and defects will be mentioned which significantly affect the artistic value. 

Where the DOROTHEUM sells items in its own name, it warrants to Buyers that the 
information provided by the DOROTHEUM concerning authorship (designation of the 
artist), maker, time of making, origin, age, period, concerning the culture area where the 
object was made or used as well as materials of which the items are made, is correct 
subject to the following conditions: Such information will be deemed incorrect if it does 
not correspond to the commonly avallable scientific findings and the opinions of generally 
recognized experts. Such Information will be deemed materially incorrect if an average 
standard buyer would not have made the purchase had the respective statements been 
untrue. If, within a period of three years as from the date of the acceptance of the bid, the 
Buyer furnishes proof that such information provided by the DOROTHEUM is materially 
incorrect, the Buyer shall have the purchase price refunded concurrently with the return of 
the unchanged object. 


Sale of an object at the hammer price of EUR 3,000, with resale right royalty > The gross price amounts to EUR 3,960 (hammer price of EUR 3000 + buyer's premium of EUR 840 + 


resale right royalty of EUR 120) 
? Example for a fully taxable item subject to 20% VAT: 


Sale of an object at the hammer price of EUR 3,000, with resale right royalty > The gross price amounts to EUR 4,584 (hammer price of EUR 3,000 + buyer's premium of EUR 700 + 


resale right royalty of EUR T20 + VAT of EUR 764) 
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For Buyers for which the transacted purchase forms part of their company's business 
activities, a further requirement is that immediately after the first legitimate doubts 
regarding the correctness arise they shall inform the DOROTHEUM accordingly. 

If the commonly available scientific findings and the opinions of generally recognized 
experts change up to the time of the Buyer's complaint and the handling thereof, the 
DOROTHEUM shall have the right in its sole discretion to either cancel the purchase at 
the Consignor's expense or reject the complaint. 

If the item returned shows signs of damage or wear and tear that were not present at 
the time when the contract was entered into, the DOROTHEUM shall have the right to 
deduct reasonable repair costs and/or any reduction in value from the purchase price. 
If the Buyer has already used the item returned, the DOROTHEUM will, in addition, be 
entitled to receive a reasonable user fee. 

Such warranty, or any other warranty made by separate declaration, is made by the 
DOROTHEUM in addition to the consumer's statutory warranty rights and rights in case 
of error and shall not limit such rights in any way. In case of used items, the period of 
statutory warranty for consumers is 1 year. Any other complaints and claims whatsoever 
concerning the price, quality and condition of the objects purchased at auction or claims 
for damages, to the extent that such claims are not already covered by the guarantee 
of authenticity, vis-a-vis the DOROTHEUM and the persons for whom it would have to 
guarantee In the absence of this disclaimer of warranty are excluded. The sole exception 
to this rule are claims in excess thereof arısing under purchase contracts with consumers 
as defined by the (Austrian) „Konsumentenschutzgesetz (Consumer Protection Act), 
provided that such claims are based on gross negligence or deliberate acts of 
DOROTHEUM employees. In auctions of objects against which execution was levied any 
and all complaints are excluded by law. The DOROTHEUM assumes no warranty or other 
liability in case of sales where it acts as an agent. 

The Dorotheum reserves the right to use, In printed or electronic form, also for the purpose 
of generally advertising the business activities of the DOROTHEUM, any photographs and if 
applicable video recordings it may have produced on its own behalf ofthe consigned objects, 
without any right arising for the client to receive financial compensation therefrom. The 
DOROTHEUM shall be entitled to use, reproduce, distribute and make publicly available the 
photographs and video recordings by publishing them, for instance, in catalogues, Magazines, 
folders, calendars, catalogues raisonnes, books, illustrations as well as promotional items and 
merchandising products of whatever kind, etc., without any restriction as to medium, territo- 
ry, time or quantity - also without any relation or reference to the original act of realization 
or to provenance. 

Absentee bids from clients unable to attend the auction in person are accepted by 
the competent departments of the DOROTHEUM or the brokers authorized by the 
DOROTHEUM. 


COPLERIGHT 


Until further notice, the DOROTHEUM will accept absentee bids submitted in writing, 
by telephone, fax or electronically as a free service. At the auction, the DOROTHEUM 
shall bid for the client by increments, not exceeding, however the bid top limit stated on 
the absentee bid. The DOROTHEUM reserves the right to refuse to accept absentee bids 
without having to disclose the reasons or to disregard absentee bids received by it. In this 
connection, the DOROTHEUM assumes no liability whatsoever for the correct handling 
and execution of absentee bids. 

Absentee bids which do not clearly designate the item, the date of the auction or your 
exact maximum bid in figures (in euros) will not be accepted. 

„Buy favorably“, „buy at best price“, „buy unconditionally“, etc. bids will therefore not be 
taken into consideration. In the event of two or more bids specifying the same limit, the 
earliest received will take precedence. 

If ın case of a telephone bid the telephone connection cannot be established in time, 
for whatever reason, the bid top limit shall be 75% of the lower estimate (150% of the 
starting price In the case of „starting price auctions‘). The DOROTHEUM is entitled to 
round up the limit to the next highest bidding increment. The absentee bid is binding in 
a sale after the auction until the end of the third working day after the auction or after 
the date of receipt. In a sale after the auction, the DOROTHEUM will be deemed to have 
accepted a bid in due time ifthe declaration of acceptance has been posted, faxed or given 
by telephone by the end of the third working day after the auction date or after the date 
of receipt, whichever is later. 

The DOROTHEUM and the persons for whom it would have to guarantee in the 
absence of this disclaimer of warranty cannot be called upon to make up for loss or 
damage caused by slight negligence and are furthermore not liable to entrepreneurs 
for simple gross negligence. The DOROTHEUM assumes no |iability for loss or damage 
caused by natural occurrence or force majeure, for loss or damage caused by prolonged 
storage times or for loss of profit. The DOROTHEUM shall be liable to the Buyer of 
any item for the loss thereof or any damage thereto in case of gross negligence but to 
entrepreneurs only in case of at least blatantly gross negligence of its employees and only 
up to the amount of the purchase price paid. 

The place of performance shall be the business address of the branch / department 
where the legal transaction was entered into. The language of contract shall be German. 
All disputes arısing shall exclusively be subject to Austrian substantive law. The UN 
Convention on Contracts for the International Sale of Goods (CISG) shall not apply. 

All disputes arising directly or indirectiy from an auction shall be referred exclusively to 
the Austrian court having local and subject-matter jurisdiction for Vienna 1st District. 
Consumers as defined by the Consumer Protection Act are subject to this agreement only 
if they have neither a residence nor a habitual place of abode in Austria and do not work in 
Austria and provided that this provision does not conflict with other regulations. 


All information (texts, descriptions, pictures, Illustrations, etc.) and all advertising media of the DOROTHEUM are protected by copyright and are subject to intellectual property 
protection. Outside the limits of the law, they may not be treated, distributed, reproduced or processed or stored in databases unless with the express prior written consent of the 
DOROTHEUM. Moreover the name DOROTHEUM is also protected by trademark rights registered at national and international levels. In case of infringement, the DOROTHEUM 
reserves the right to take corresponding action under civil law or penal law to protect its intellectual property. By acquiring an item at auction the purchaser shall not acquire exclusive 
license or exploitation rights under copyright law over and above title to the item purchased. 


PEEASE NOTE 


All items are used and subject to age-related wear and tear. Value-enhancing restoration - especially in the case of antiques - is not mentioned in the description. 

The description of the object does not indicate defects which are obvious (can be determined by mere viewing) or which are irrelevant for valuation. Any claims of the Buyer 
concerning such defects are excluded by law. 

There is no right of withdrawal in long-distance and off-premises sales (Fern- und Auswärtsgeschäfte-Rücktrittsrecht). Please note that the total amount of applicable transportation costs 
resulting from distance, size and content cannot be calculated at present. 


„signiert“, „monogrammiert“ (signed, monogrammed): a work signed or monogrammed by the artist; „bezeichnet“ (bears a signature): the artist's signature has possibly been added 
by another hand; „zugeschrieben“ (attributed to): probably but not necessarily an authentic work by the artist; Street Art (Urban Art): due to the specific (sub)culture of this genre 
probably but not necessarily an authentic work by one or several artists or persons (except where a specific certificate of authenticity exists), often but not necessarily reworked, adapted 
or stenciled; „Werkstatt“ (studio): a work probably produced in the artist's studio or workshop, |.e. in the artist's immediate surroundings; „Schule“ (school): a work of uncertain date, 
executed in the style of an artist or a regional group of artists; „Umkreis“ (circle): a work created within the artist's wide regional and temporal sphere of influence; „Nachfolger“ 
(follower): a work in the artist's style, but possibly of a later period; „Nachahmer“ (in the manner of): imitation or copy of a work by the artist, of an uncertain date; First name and 
surname of the artist, date and location: undoubtedly a work by the artist. 


In principle, all Consignors are entitled to withdraw the items they have submitted for auctioning at any time up until the auction commences. Consequently, the Dorotheum makes no 
warranty and assumes no responsibility that the lots listed in the catalogue will be actually offered for sale by auction. Lots marked with AS... are offered in accordance with the legal 
provisions governing the protection of species. The Dorotheum staff will advise and assist Buyers In obtaining the necessary export licenses and certificates. The export from Austria and 
the import into non-EU countries, for commercial reasons, of items marked "ASA” (or “Artenschutz A” [protection of species A]) will not be permitted by the competent authorities. 
Errors and omissions excepted. The Dorotheum also reserves the right to correct lot descriptions up until the beginning of the sale. 


DISCLAIMER CONCERNING THE CONDITIONS OF SALE BY AUCETION AND CATALOGUE TEXTS 


Conditions of Sale by Auction, information and catalogue texts in English, French, Italian or any other language, as the case may be, are for the sake of convenience only and shall in no 
way be considered binding, The DOROTHEUM is unable to assume any liability for the correctness of translations. In the event of diverging interpretations by interested parties, Buyers 
and the DOROTHEUM, the German versions of the Conditions of Sale by Auction, information and catalogue texts shall exclusively be authoritative and binding. Equally, any and all 
amounts stated In foreign currencies In the catalogue as well as on the currency converter shall be deemed to be non-binding indications only. In auctions, the sole legal tender of Austria 
(EURO) will be used exclusively. 


INFORMATION 


Pursuant to EU rules for the prevention of and the fight against money laundering (Directive 2015/849/EU and BGBL | Nr. 95/2017), we are under a statutory obligation to ask for an 
identity document when purchase prices of EUR 10,000.00 and above are paid in cash. Thank you for understanding that we have to require an official identity document from you in 
such case. 


When submitting an absentee bid form stating that you wish to pay cash, please also send us a photocopy of your official photo ID card not later than 48 hours prior to the auction, 
and in particular also if you will not pay or collect the item(s) personally, for example if you want any item(s) with a starting price or lower estimated selling price of EUR 10,000.00 and 
above to be malled to you C.O.D. 


Please note: The statutory ID obligation does not apply to cash payments if a (first) installment was transferred from a bank account maintained in your name with a banking Institution 
recognized by the EU and located within the European Uhion, or if the bid order was notarized or was submitted with a secure e-mail signature within the meaning of the (Austrian) 
„olgnaturgesetz“ (Electronic Signature Act). 
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We ınvite you to consign 
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Registrieren Sie sich kostenlos bei myDOROTHEUM und nutzen Sie das umfassende Service: 


° Newsletter speziell zu Ihren Interessensgebieten 

° Sucht für Sie und hilft Ihnen beim Finden Ihrer Wunschobjekte 

° Benachrichtigt Sie, sobald ein Katalog online ist 

° Lässt Sie Objekte beobachten und kein Lieblingsstück versäumen 

° Erinnert Sie an Auktionstermine 

° Informiert Sie über Auktionsergebnisse 

«e Das myDOROTHEUM Kundenkonto bietet alle Informationen auf einen Blick 

« Ermöglicht die Platzierung von Kaufaufträgen und die Teilnahme an Online Auctions 
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PRIVATE SALES 


Das Dorotheum als eines der größten und ältesten Auktionshäuser der Welt, mit Repräsentanzen in 
München, Düsseldorf, Prag, Brüssel, London, Mailand und Rom verfügt über ein globales Netzwerk von Käufern 
sowie weltweiten Kontakten zu den größten privaten und Öffentlichen Sammlungen und Museen. 


Unsere internationalen Experten übernehmen auf vertraulicher und professioneller Basıs für Sie den Verkauf 
Ihrer speziellen Kunstwerke oder Sammlungen auch unabhängig von Auktionen. 


Um das beste Ergebnis für Sie zu erzielen, vermitteln wir Ihr Kunstobjekt direkt und diskret an den potentiellen Käufer. 


Sie profitieren von unserer profunden Kenntnis des internationalen Kunstmarktes und unserem großen internationalen 
Kundenkreis für hochwertige Kunstwerke. Unsere Schätzung, Recherche und Expertise ermöglicht Ihnen die beste 
Vermittlung Ihrer Objekte. 


Wir beraten Sie gerne. Wenden Sie sich an unsere Experten oder kontaktieren Sie uns: 


Palais Dorotheum, Dorotheergasse 17, 1010 Wien, Österreich 
Mag. Constanze Werner, Tel. +43-1-515 60-366, constanze.werner@dorotheum.at 


www.dorotheum.com 
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Auktionskataloge günstig im Abonnement 
Save Money with your catalogue subscription 


Kontakt/ Contact Tel. +43-1-515 60-200 
kataloge@dorotheum.at, www.dorotheum.com/kataloge 
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EINFACH UND BEQUEM 
VON ZU HAUSE AUS MITBIETEN! 


Bei unseren Online Auctions können Sie jederzeit 
mitbieten und den aktuellen Stand der Auktion beobachten! 


1. REGISTRIEREN 
Wenn Sie zum ersten Mal mitbieten, registrieren Sie 
sich bitte unter My Dorotheum. Innerhalb eines 
Werktages werden Sie freigeschalten und können 
dann an allen Auktionen teilnehmen! 


2. GEBOT ABGEBEN 
Entdecken Sie Ihr Wunschobjekt und bieten Sie mit! 


3. ERSTEIGERN 
Per Email informieren wir Sie über den Erfolg Ihres 
Gebots. Nutzen Sie auch die Möglichkeit der 
Paketzustellung. 


Nutzen Sie auch die vielen anderen 
Vorteile bei myDorotheum: 


° Erstellung von Suchprofilen und automatische E-Mail- 
Benachrichtigung sobald Kunstwerke und Objekte Ihres 
Interesses zu einer Auktion kommen. 


° Informationen über neue Auktionen und Ergebnislisten 
Ihres Interessensgebietes. 


° Übersicht über Ihre Käufe, Kaufaufträge, Abonnements 


und Einbringungen im Dorotheum. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Kundendienst 
kundendienst@dorotheum.at oder +43-1-515-60-200. 
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Tel. +39-02-303 52 41 

Fax +39-02-304 101 20 
angelica.cicogna@dorotheum.it 


Alessandro Rızzi 
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Paola Eula 
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Dott.ssa Maria Cristina Paoluzzi 
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Tel. +39-06-69923671 

Fax +39-06-69922252 
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Brüssel / Brussels 

Honorine d’Ursel 

13, rue aux Laines, 1000 Bruxelles 
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Tel. +32-2-514 00 34 

Fax +32-2-514 59 00 
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Genf / Geneva 

Jean-Rene Saillard, Consultant 
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Martina Batovic 

11 St James’s Place 

London SWIA INP 
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München / Munich 

Franz Freiherr von Rassler 
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Tel. +49-89-244 434 73-0, Fax -1 
franz.rassler@dorotheum.de 


Flaminia Allvin 

(Modern and Contemporary Art) 
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flamınıa.allvin@dorotheum.it 
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(Jewellery and Watches) 
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Giuseppe Imparato, Consultant 
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Consolata Carnarolı, Consultant 
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consolata.carnaroli@dorotheum.t 


Paris 

Jo@lle Thomas, Consultant 
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joellethomas@dorotheum.com 


Prag / Prague 

Michal Simek 
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